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f R f 4 der Frage alle Entſchlüſſe der Regierung be⸗ 
Die Wirren in China. ge Nur auf 1 5 Grundlage kann die 
Von China kommen jetzt wenige Meldungen] Bürgſchaft dafür gewonnen werden, daß ſich nicht 
von Thatſachen, deſto mehr Gerüchte, eines der aus der Abrechuung mit China eine ſolche 
Aerezteren beſagt, Prinz Tuan ſei wahnſinnig] zwiſchen den auberen Mächten entwickele. 
orden. Telegramme ans Tientſin klagen Im engliſchen Unterhauſe erklärte der Erſte 
er Mangel au Einheitlichkeit in der Füh⸗ Lord des Schatzes Balfour, daß Generalmajor 
| rung der verei igten Truppen. Theils in] Gaſelee, welcher den örtlichen Rang als Generals 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 H, Reklamen 30 &. 


Leben Ihrer Kameraden eingegriffen und drei 
unferer ſchönſten Schiffe faſt vernichtet hat. 
Nahezu zerſchmettert hat uns die ſchwere Kunde. 
Was uns aber Kraft in der Gegenwart und Ver⸗ 
trauen für die Zukunft gegeben Hat, war die 
gleichzeitige Nachricht, daß die geſamten Be⸗ 
ſatzungen unſerer Dampfer heldenmüthig in 
eiſerner Mauneszucht ihre Schuldigkeit bis zum 
Aeußerſten gethan haben. Dem Todesmuthe, 
mit dem ſie den Kampf gegen das eutfeſſelte 
Element geführt haben, verdanken wir die E.⸗ 
haltung dieſes Schiffes, nicht minder aber die 
Erhaltung des Namens und der Ehre des „Nord⸗ 
deutſchen Lloyd“. Ihren Kameraden, die in 
dieſem Kampf geblieben, zu Ehren, gleichzeitig 
aber, um Ihnen Allen unſeren Dank auszu⸗ 
ſprechen für die tapfere Haltung, welche Sie in 
der furchtbaren Kataſtrophe gezeigt haben, ſind 
wir hierhergekommen. Als ein ſchwaches Zeichen 
unſeres Dankes und unſerer Anerkennung wird 
nach dem Beſchluß der Verwaltung des „Nord⸗ 
deutſchen Lloyd“ den Offizieren und Maun⸗ 
ſchaften unſerer Dampfer, welche bei der Kata⸗ 
ſtrophe zugegen geweſen, eine volle Monatsgage 
ausgezahlt werden, wobei wir uns vorbehalten, 
denjenigen Offizieren und Mannſchaften, welche 
ſich nach dem Urtheil ihrer Vorgeſetzten in hervor⸗ 
ragender Weiſe ausgezeichnet haben, unſere An⸗ 
erkennung in beſonderer Weiſe zum Ausdruck zu 
bringen.“ Generaldirektor Dr. Wigand verlas 
ſodann die bereits bekannte Depeſche des Kaiſers 
an den Lloyd und fuhr fort: „Die Erwartung 
des Kaiſers, daß Jedermann in naſeren Dienſten 
ſeine Pflicht gethan haben wird, haben Sie Alle 
voll und ganz im höchſten Maße erfüllt. Unſere 
Aufgabe iſt es jetzt, den Lloyd aus der Zeit des 
ſchweren und niederſchmetternden Schickſalsſchlages 
zu neuer, ſchöner Entwickelung empor zu führen. 
Sr. Majeſtät, unſerem erhabenen Kaiſer aber, 
dem mächtigen Förderer der deutſchen Schifffahrt 
udd der deutſchen Seekraft, geloben wir in dieſer 
Stunde, daß wir Alle, jeder auf feinem Poſten, 
was auch die Zukunft bringen werde, unſere 
Pflicht thun werden, mit dem Rufe: Se. Maje⸗ 
ſtät dem deutſchen Kaiſer drei Mal Hurrah! 
Hurrah! Hurrah!“ Hierauf nahm Kapitän 
Eugelbart das Wort zu folgender Erwiderung: 
„Ich bin zu ſehr bewegt, um in einer langen 
Rede meinen Dank für die ſoeben gehörten 
ehrenden Worte des Herrn Generaldirektor aus⸗ 
zuſprechen, möchte aber meine augenblicklichen 
Gefühle in folgenden Worten zum Ausdruck 
bringen: Wir find und bleiben allezeit für den 
Lloyd ſtets bereit. Hoch der Lloyd, drei Mal 
Hurrah! Hurrah! Hurrah!“ — Später fand an 
Bord des Schiffes ein Frühſtück ſtatt, an dem 
der Kapitän und die Offiziere theilnahmen und 
bei welchem von dem Präſidenten des „Nord⸗ 
deutſchen Lloyd“, Geo Plate, dem Kapitän 
Engelbart ein koſtbarer ſilberner Pokal über⸗ 
reicht wurde. 

Wie „Boesmanns Bureau“ erfährt, iſt 
ſeitens des „Norddeutſchen Lloyd“ auch den 
Wittwen und Waiſen der Hinterbliebenen unab⸗ 
hängig von den ſonſtigen Bezügen der Bezug 
einer Monatsgage der Verſtorbenen extra aus⸗ 
bezahlt worden. 


TER e. 
Aus dem Reiche. 


Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in 
Bergen wird von dort gemeldet: Im Pudde⸗ 
Fjord prangten in der Frühe alle Schiffe, welche 
dort vor Anker lagen oder die „Hohenzollern“, 
deren Muſik nationale Weiſen ſpielte, umkreiſten, 
in Flaggengala. Gegen 10 Uhr Vormittags traf 
das norwegiſche Panzergeſchwader unter donne en⸗ 
den Salutſchüſſen hier ein und fuhr an der 
„Hohenzollern“, auf deren Achterdeck Kaiſer Wil⸗ 
helm ſtand, vorbei, um dann vor Auker zu 
gehen. Das Geſchwader beſteht aus den Panzer⸗ 
ſchiffen „Harald Haarfagre“ und „Tordenſkjold“ 


koſtet, wird nur zweimal getragen, dann wird 
es als abgenutzt betrachtet und durch ein neues 
erſetzt. Die Engländer geben auch eben ſo viel 
für die Pferde, den Wein und das Eſſen aus. 
Dieſes Leben unter Hochdruck hat zur Folge 
Ehen, die nur aus Veruunftgründen geſchloſſen 
werden, und die Furcht, Kinder zu bekommen, 
ein in China gänzlich unbekanntes Phänomen. 
Die Engländer übereſſen ſich wie der Wolf und 
ſchlingen wie der Walfiſch. Sie trinken, bis ſie 
die Beſinnung verlieren, und oft geben ſie 
ihr ganzes Vermögen für Whisky aus.“ Die 
Deutſchen „find zeremonielle Leute und fie haben 
viel Ehrerbietung gegenüber den Vornehmen. 
Wenn ein Deutſcher einem Anderen begegnet, To 
hebt er ſeinen Hut hoch; daher ſagen die Eng⸗ 
länder auch, daß der Hut des Deutſchen nicht 
fünf Minuten auf ſeinem Kopfe bleibt. Der 
Deutſche iſt ſehr ſtolz, wenn er auf ſeiner Viſiten⸗ 
karte eine lange Liſte von Titeln aufhäufen und 
auf ſeiner Bruſt eine lange Reihe von Orden 
anhängen kann. Oft giebt es bier oder fünf 
Titel für dieſelbe Perſon und vierzig bis fünfzig 
Orden. Wenn ſie ſich an Herren oder Damen 
wenden, dürfen die Deutſchen niemals vergeſſen, 
ihnen ihren Titel zu geben. Die Deutſchen 
nennen die Männer „man-in-hanner“, die Frauen 
„ma-daimous und die jungen Mädchen „ma-da- 
mai-sik. Indeſſen iſt ihnen das noch nicht 
reſpektvoll genug. Um ſich bei den Deutſchen 
angenehm zu machen, muß man ihnen ihre Titel 
beilegen, ebenſo ihren Frauen, indem man ſie 
nennt: Frau Profeſſor, oder Frau Richter!“ 


fauterie⸗Regiment von der Marwitz (8. pomm.) 
Nr. 61. Kommandeur der 2. oſtaſiatiſchen 
Jufanterie⸗Brigade: General⸗Major b. Kettler, 
bisher Kommandeur der 5. Infanterie⸗Brigade. 
Zum 3. oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiment find 
verſetzt: Kompagnieführer Hauptmann Raſſow, 
4. Kompagnie, bisher Kompagnie⸗Chef im In⸗ 
fanterie⸗Regiment von der Goltz (7. pomm.) 
Nr. 54, Oberleutnant v. Beczwarzowsky, 4. 
Kompagnie, bisher im kolberg. Grenadier⸗Regi⸗ 
ment Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, Leut⸗ 
nant v. Kretſchmann, Adjutant des 1. Bataillons, 
bisher im kolberg. Grenadier⸗Regiment Graf 
Gueiſenau (2. pomm.) Nr. 9, Leutnant Wilcke, 
4. Kompagnie, bisher im Infanterie⸗Regiment 
von der Goltz (7. vomm.) Nr. 54. Zum oſt⸗ 
afiatiihen Reiter⸗Regiment: Leutnant Fiſcher, 
bisher im Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher von 
Wahlſtatt (pomm.) Nr. 5. Zum oſtaſiatiſchen 


Folge davon, theils in Folge der Uebe legenheit] leutnant erhalten ſoll, ungefähr am 23. d. M. in 

der chineſiſchen Artillerie hätten die Chineſen in Taku erwartet wird. Parlamentsſekretär des 

den letzten Kämpfen im Allgemeinen gewonnen.] Aeußern Brodrick erklärt, daß er keine neuen 

Alle dieſe Meldungen find jedoch eine Woche zu⸗ Nachrichten aus Peking und keinerlei Beſtätigung 
rückdatirt. Nach einem Telegramm aus Tſchifuf der verſchiedenen aus chineſiſchen Quellen am- 

iſt ein Theil der deuſſchen Truppen aus Taku] menden Gerüchte erhielt. Auf eine Anfrage 

4 zurückgezogen und zur eventuellen Verwendung Monks, ob es nicht möglich ſei, authentiſche 
gegen anf Tüntau vorrückende Aufſtändige nach Nachrichten von dem chineſiſchen Geſandten in 
fintan zurückgebracht worden. London zu erhalten, giebt der Parlameutsſekretär 

Eine a BR 85 69 aus] keine . abe Went Wp ae 
0 Tientſin vom 7. Juli beſagt: „Die Chineſen er italieniſche Miniſter des Auswärtige! ( ı 
N Fee in Kampf fart, indem fie die Niederlaſſung] Visconti⸗Venoſta erklärte im Seuat auf eine Feldartillerie⸗Regiment: Oberleutnant Bech, bis⸗ 


lig mit Granaten beſchießen. Si i \ i iz über die Abſichten der Re⸗ her im 2. vonmm. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 17, 
E eden, Si dehnen does | Mufrage diger 7 5 f Leutnant Reuter, bisher im 1. pomm. Feld⸗ 


artillerie-Negiment Nr. 2. Zum oſtaſiatiſchen 
Pionier⸗Bataillon: Leutnant Nowack, bisher im 
pomm. Pionier⸗Bataillon Nr. 2. Zum Train: 
Feldlazareth Nr. 1: Chefarzt: Oberſtabsarzt 
2. Kl. Dr. Reinbrecht, bisher Regiments⸗Arzt 
des 1. pomm. Feldartillerie⸗Regiments Nr. 2, 
Oberarzt Dr. Roſcher, bisher beim 1. pomm. 
Feldartillerſe⸗ Regiment Nr. 2; Feldlazareth 
Nr. 2: Chefarzt: Oberſtabsarzt 1. Kl. Dr. Al 
bers, bisher Regiments-Arzt des Greuadier⸗ 
Regiments König Friedrich Wilhelm IN 1. 
pomm.) Nr. 2. Zur Etappeu⸗Formation: Laza⸗ 
relhſchiff des oſtaſialiſchen Expeditionskorps: 
Oberarzt Dr. Brockelmann, bisher beim 6. pomm. 
Jufanterie⸗Regiment Nr. 49. 


Schützenlinien am Lutai- Kanal im Nordoſten aus] gierung bezügli h der Vorgänge in China, die 
und zeigen ſich in größerer Menge im Weſten] Regierung beabſichtige nicht, in China Expanſious⸗ 
der Stadt. Geſtern bombardirten wir die Stadt | oder Abenteurerpolitik zu treiben. Ihr Pro⸗ 
und die nächligelegenen Vorſtädte, wodurch das] gramm gehe dahin, dafür zu forgen, daß Italien 
Geſchützfeuer der Chineſen für einige Zeit zum auch ferner mit den übrigen Mächten in China 
Schweigen gebracht wurde. Die franzöſiſche zuſammenwirke. Das Geſchwader und die Land⸗ 
Niederlaſſung und der Bahnhof find mehr dem] truppen, welche Italien hinausſeude, ſollen zeigen, 
chineſiſchen Angriffe ausgeſetzt. Wir werden heute] daß Italien ſich an der gemeimamen Aufgabe 
j wieder, wie geſtern, ein Bombardement eröffnen. | betheilige. „Wir konnten nicht,“ ſo ſchließt Vis⸗ 
Von uns werden immer mehr Geſchütze aufge⸗conti⸗Venoſta, „unſere Landsleute einzig und 
ſtellt. Es find hier jetzt 10000 Mann Truppen allein dem Schutze der anderen Mächte ande’ 
versammelt; es iſt jedoch um Eutſendung weite⸗ trauen und auch nicht bei dem Werke der 
rer Mannſchaften erſucht worden. Sowohl Ruſſen] Ziviliſation und des Fortſchrittez, welches die 
als Japaner werden erwartet.“ Mächte in China verfolgen, völlig unbetheiligt 
Dem „Reuteriſchen Bureau“ wird aus bleiben.“ (Lebhafter Beifall.) Vitellescht erklärt 
Tſchifn vom 9. Juli gemeldet: Aus Niutſchwang]ſich mit den Auslaſſungen des Miniſters völlig 
find Frauen und Kinder hier angekommen. Wie einverſtanden. Auf den Antrag Vitelle chis und 
berichtet wird, treffen täglich Boxer in Niutſchwang] Mariottis ſendet der Senat den nach China ab⸗ 
ein und hallen in der Stadt militärische Uebungen gehenden Soldaten und Matroſen eiuſtemmg 
ab. Die ruſſiſche Niederlaſſung, welche drei ſeinen Gruß. — Die Sitzung wird dann auf⸗ 


d Meilen oberhalb der Stadt gelegen iſt, rüftet | gehoben. 


! — f au Widerſtand für den Fall eines 
ugriffs. 7 ’ e 
. Das oſtaſiatiſche Expeditions⸗ 
| korps. 


5 In Abweſenheit direkter Nachrichten von 
In einem Extrabl. des „Mil.⸗Wochenbl.“ 


den Legationen in Peking giebt man in London 
| der Befürchtung Raum, daß die chineſichen Mel⸗ 

wird die Stellenbeſetzung für das oſtaſtatiſche 
Expeditiouskorps bekannt gemacht. Das Kom⸗ 


dungen über die Lage der Legationen nur 

Blendwerk ſeien und das Schlimmſte befürchten 

| laſſen. „Daily Telegraph“ ſagt, das Schweigen 

mando ſetzt ſich in folgender Weiſe zuſammen: 
Kommandeur: Generalleutnant von Leſſel, bisher 

Generalmajor, beauftragt mit der Führung der 


er Legationen könnte nicht vollkommener ſein, 
28. Diviſion. Chef des Generalſtabes: Oberſt⸗ 


wenn es das Schweigen des Grabes wäre. 
Einem Shanghaier Telegramm des „Daily 
legraph“ zufolge fehlen ſeit dem 24. Juni > 
zuverläſſige Nachrichten von Peking. Seitdem | leutnant Gündell, bisher beauftragt mit Wahr⸗ 
iſt kein einziger Läufer von Peking in Tientſin nehmung der Geſchäfte eines Abtheilungschefs 
J angekommen. Ein Pekinger Privatbrief vom 24. im großen Generalſtabe. — Generalſtab: Major 
Pappritz, bisher im Generalſtabe des 18. Armee⸗ 
korps. Major von Brixen gen. von Hahn, bisher 
im Generalſtabe der 30. Diviſion. Major von 


uni ſagt: Wir ſchweben in Todesgefahr, wir 
Falkenhayn, bisher im Generalſtabe des 14. 


Aus Südafrika 

kommen die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz jetzt 
ſehr ſpärlich, nach neueſter Meldung verlaſſen 
300 kriegsgefangene Buren in wenigen Tagen 
Kapſtadt und werden nach Ceylon gebracht. Ueber 
die engliſchen Verluſte im Kriege in Südafrika 
iſt Anfang Juli eine amtliche Verluſtliſte heraus⸗ 
gegeben worden, die alle Verluſte bis zum 30. 
Juni umfaſſen ſoll. Dieſe ergiebt einen Geſamt⸗ 
verluſt au Todten von 457 Offizieren und 7283 
Unteroffizieren und Mannſchaften. Als vers 
wundet werden angegeben nach Abzug der an 
Wunden Geſtorbenen: Offiziere 828, Unteroffi⸗ 
ziere und Manuſchaften 10 701; Geſamtzahl der 
Todten und Verwundeten alſo: 1285 Offiziere, 
17 984 Uuterofſiziere und Mannſchaften; zu⸗ 
ſammen 19269 Maun. Was die Gefangenen 
anlangt, ſo werden nach Abzug der befreiten Ge⸗ 
fangenen, nämlich 179 Offiziere und 3129 Mann, 
ferner der in der Gefangenſchaft Verſtorbenen, 
nämlich 1 Offizier, 79 Mann, als weiter in Ge⸗ 
faugenſchaft befindlich angegeben 65 Offiziere, 
2624 Mann. Es ſind alſo im Laufe des 
Krieges bisher von den Buren 245 Offiziere 
und 5832 Mann, im Ganzen alſo 6077 Mann 
zu Gefangenen gemacht worden. 

Nach einer Meldung aus Haag hat der Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen von dem holländiſchen 
Generalkonſul in Pretoria ein Telegramm vom 
11. d. M. erhalten, das beſagt, daß die Mit⸗ 
glieder der zweiten holländiſchen Ambulanz vom 
Rothen Kreuz als Kriegsgefangene nach Kapſtadt 
gebracht worden ſind unter der Beſchuldigung, 
ſie hätten Briefe in die Linien der Buren 
hinübergebracht. Der Miniſter des Auswärtigen 
ließ durch den niederländiſchen Geſandten in 
London von der engliſchen Regierung die Frei⸗ 
laſſung der Gefangenen verlangen. 


Ein gelehrter Chineſe, Chen⸗Soui⸗Chen, hat 
ein merkwürdiges Buch unter dem Titel Si⸗Chi⸗ 
Lei⸗Bian, eine Sammlung von Erkeuntniſſen 
über die Angelegenheiten des Weſtens, veröffent⸗ 
licht, in dem ſich die Meinungen der Chineſen 
über die Kulturverhältniſſe und den Charakter 
der europäiſchen Völker zuſammengefaßt finden. 
Von beſonderem Intereſſe ſind für uns die 
Aeußerungen über die Franzoſen, die Engländer 
und die Deutſchen. „Die Franzoſen,“ heißt es 
da, „haben eine Leidenſchaft für Alles, was 
elegant und glänzend iſt. Die Söhne reicher 
Häuſer machen ſich nichts daraus, 25 bis 30 
Franks für ein Paar ſeidene Strümpfe auszu⸗ 
geben; ſie ſind von Natur begierig nach 
flüchtigen Taud, der dem Auge ſchmeichelt. Sie 
kaufen ſich ihre Kleider nur in ſogenannten 
Modemagazinen, zahlen das Dreifache von dem, 
was ſie werth ſind, und niemals thut ihnen ihr 
Geld leid. Die Bewohner der Hauptſtadt Frauk⸗ 
reichs lieben das Spazierengehen und die 
Schlennnetei. In ihrer ganzen Haltung geben 
ſie Alen, was friſch Mar n den 225 
ann ee ner anderer r kommen in 

Rasten I Wan! 5 um hier ein luſtiges Leben 
zu führen, und ich habe auch nicht einen Einzigen 
gefunden, der nicht von dem Pariſer Leben ent⸗ 
zückt geweſen wäre. Alle Fremden fühlen ſich 
jo wohl in dieſer Stadt, daß fie vergeſſen, nach 
Hauſe zurückzukehren.“ Ein anderer Mandarin 
erhebt jedoch gegen das moderne Babylon einen 
ſchweren Vorwurf. „In Paris giebt es in den 
Läden nur Frauen als Augeſtellte, und Alle ſind 
ſie ſehr hübſch. Sie verſtehen es, die Käufer zu 
bethören, indem fie fie hold aulächeln und zu 
ihnen ‚„ano-si-en“ ſagen, was jo. viel wie „großer 
Herr“ bedeutet. Wenn man ein Paar Handſchuhe 
kauft, To probiren fie ſelbſt fie einem an jeder 
Hand au. Aber ſie vergeſſen dabei nicht, für eine 
Kleinigkeit, die zwanzig Franks koſtet, dreißig 
oder gar vierzig Frauks zu fordern. Wenn man 
ihnen den Preis, den ſie fordern, giebt, ſo zeigen 


werden von 30 000 Mann Truppen angegriffen, 
Lebensmittel ſind nur noch für drei Tage vor⸗ 
handen; falls nicht Hülfe kommt, ſcheint Alles 

hoffnungslos zu ſein. Die italieniſche, die 
holläudiſche und die ameri 


* ner 2 10 1155 Ma dung zufolg 

die Regierung der Vereinigten Staaten das 
Tſung⸗li⸗Hamen erſuchen, den Geſandten zu ge⸗ 
ſtatten, mit ihren Regierungen in ſchriftlichen 

Verkehr zu treten; ſollte dem Geſuch nicht ent⸗ 

| 


kaniſche Legation find 
2 Re gatie 9 heil! ei 8 


pagniechef im Füſilier⸗Regimeut von Gersdorff 
(heſſ.) Nr. 80. Rittmeiſter von Hofmann, bisher 
Eskadronchef im kurmärk. Dragoner⸗Regiment 
Nr. 14. Hauptmann Nicolai, bisher Kompagnie⸗ 
Chef im ſchleswig⸗holſtein. Bionier-Bataillou 

Aus Petersburg erhält die „Pol. Korr.“ Nr. 9. Oberleutnant Fiſcher, bisher im In⸗ 
von einem angeblich gut unterrichteten ruſſiſchen] fanterie⸗Regiment Nr. 140 und kommandirk zur 
Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe. — 
Kommandeur der Trains: Kommandeur: Major 
de la Terraſſe, bisher Kommandeur des rhein. 
Train⸗Bataillons Nr. 8. Adjutant: Oberleutnant 
Kolshorn, bisher im Train⸗Vataillon Nr. 16. 
Adjutant: Leutnaut Schwerdtfeger, bisher im 
heſſ. Train⸗Bataillon Nr. 11. — Generalarzt 
Dr. Kroſta, bisher Korpsarzt des 4. Armeekorps. 
Stabsarzt Dr. Morgenroth, bisher Bataillonsarzt 
des Füſilierbataillons Grenadier⸗Regimeuts Graf 


ſprochen werden, ſo müßte augenommen werden, 
daß die Geſandten todt ſind. f 
u 


Gewährsmann eine Zuſchrift, welche die ruſſiſche 

Politik iu China in folgenden Satz zuſammen⸗ 

faßt: Rußland will ein chineſiſches China; ein 
japaniſches oder eugliſches China könnte es nicht 
dulden; es würde ein Preisgeben der Daſeins⸗ 

x intereſſen Rußlands bedeuten, wenn es einem 
anderen Staate die Möglichkeit böte, zur Stellung 
einer Vormacht in China in moraliſchem wie im 
materiellen Sinne zu gelangen. Das Ziel der 
Mächte in China muß auch weiterhin ein konſer⸗ 


Der Empfang des Lloyddampfers 
„Kaiſer Wilhelm der Große“. 

Der Aufſichtsrath und Vorſtand des „Nord⸗ 

deutſchen Lloyd“ begab ſich geſtern Morgen nach 


Bremerhafen, um den Kapitän ſowie die Offi⸗ 
ziere und Mannſchaften des Schnelldampfers 


f 1 3 Allen rd 
vatives, nämlich die Wiederherſtellung normaler] Kleiſt von Nollendorf (1. weſtpr.) Nr. 6. Ober- ſie ſich höchſt erfreut.“ Etwas iſt ihm dabei „Kaiſer Wilhelm der Große“ und ferner die mit und dem Kreuzer „Frithjof“ und wird von dem 
| Zuſtände und die ungeſchmälerte Erhaltung des arzt Dr. Hochheimer, bisher beim Sanitätsamt] noch ganz beſonders merkwürdig vorgekommen. dieſem Dampfer nach hier zurückgekehrten Maun⸗ Vizeadmiral von Krogh befehligt. Letzterer machte 


gleich, nachdem das Geſchwader vor Anker ge⸗ 
gangen war, dem Kaiſer ſeine Aufwartung. — 
Der Gerichtschemiker Dr. Biſchoff begeht 
am 15. d. M. das Jubiläum ſeiner 25jährigen 
Thätigkeit als Chemiker des Polizeipräſidiums 
zu Berlin. — In Kamerun iſt nach längerem 
Krankenlager an der Lungenſchwindſucht der 
Gewalt über den „Norddeutſchen Lloyd“ herein⸗][Sohn des in Danzig ſeit langen Jahren amli⸗ 
gebrochen iſt, die mit grauſamer Hand in das renden Geiſtlichen Fuhſt verſtorben, der als 
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„Au Feſttagen kann man ſich die hübſcheſten 
dieſer Angeſtellten ausſuchen und in ihrer Ge⸗ 
ſellſchaft eine Vergnügungspartie machen. Die 
Läden, die keine ſchönen Frauen als Augeftellte 
hätten, würden das ganze Jahr über nichts ver⸗ 
kaufen.“ Die Engläuder „zeichnen ſich durch 
ihre Verſchwendungsſucht aus; ihre Frauen und 
Töchter Lieben es, ganz ungeheuerliche Ausgaben 
zu machen; ein Damenkleid, das 500 Mark 


ſchaften der übrigen an der Brandkataſtrophe in 
Newyork betheiligten Dampfer zu ihrer glücklichen 
Rückkehr zu beglückwünſchen. Generaldirektor Dr. 
Wigand hielt folgende Auſprache: „Offiziere 
und Mannſchaften! Sie ſind ſämtlich Augen⸗ 
zeugen und Mitkämpfer einer ſchweren Kata⸗ 
ſtrophe geweſen, die urplötzlich mit verheerender 


des 3. Armeekorps. 

Weiter ſind für das 2. Armeekorps folgende 
Beſetzungen von Intereſſe. Zu Kompaguie⸗ 
führern ſind ernannt: Hauptmann Meyer, 2. 
Kompagnie, bisher Kompagnie⸗Chef im pomm. 
Jäger⸗Bataillon Nr. 2, Leutnant v. Wickede, 
6. Kompagnie, bisher im Jufanterie⸗Regiment 
Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, Leutnant 
von der Marwitz, 5. Kompagnie, bisher im In⸗ 


| Reiches bleiben, und die Anſprüche, welche die 
Mächte anzumelden haben, dürfen mit dieſem 
Prinzip nicht im Widerſpruch ſtehen. Der mili⸗ 
täriſche Einzug einer Reihe von Mächten in das 
Reich der Mitte bildet eine zeitweilige Durch⸗ 
brechung des auf die Erhaltung der Integrität 
dieſes Reiches gerichteten Prinzips, und die Für⸗ 

orge, daß dieſes „Interim“ keine Wandlung er⸗ 
ahre, muß begreiflicherweiſe in der jetzigen Phaſe 


dunklen Wäldern des Sollings, ſchimmerte im ruhigen des Allmächtigen, des Allgütigen. — Amen —|jeine Mutter. Pater Benediktus meint, daß der] Sommertage durfte er ſein Lager wieder ver⸗ 
a Glanze ein großer Stern, der wie das milde Amen ...“ - Junker am Leben erhalten werden könne, wenn|lafien. In eine warme Decke gehüllt, ſaß er 
Schwarze Huſaren. Auge Gottes herabſtrahlte. Und es war Käth⸗ Nacht war es um ſie geworden; — der Stern anderweitige ſchädliche Einflüſſe von ihm fern] vor dem geöffneten Fenſter, blickte mit ſinnenden 

f chen, als ſähe ſie die Geſtalt der Himmelskönigin im Süden flammte am dunklen Himmel in ver⸗ blieben. — Aber geh' nur zur Ruhe. Du ſiehſt] Augen auf die vorüberfluthende Weſer und die 


| Erzählung aus einer ungedruckten Chronik. aufſteigen am dämmernden Firmament, die Arme ſtärktem Glanze, und die Stimme im Wipfel des bleich aus und zitterſt heftig.“ in der Sonne blitzenden Kreuze der alten Abtei 
9 ; j } 5 6 3 
Von O. Elſter. aus breitend nach ihr und mit milder, ernſter Baumes fluͤſterte leiſe Troſtesworte. Eine heftige) Wankenden Schrittes begab ſich Käthe in ihr Korwei und lauſchte ber janften Stimme Käthe 
| 17 Machdruck verboten) Stimme ſie rufend. Erregung durchzitterte den Körper Käthchens; Zimmer. Dort trat fie au das Fenſter, blickteſcheus, die ihm aus einem Buche vorlas. Nach 
e N Sie ſank anf die Kniee und ſtreckte die Hände |fie . nich 25 5 e 1 zum 8 Himmel empor und faltete die einer Weile bat er Käthchen, mit Leſen einzu⸗ 
d fer ö z der Fi empor. FE a fie ſank zu Boden, lehn Haupt gegen die Hände, leiſe betend: halten. 8 3 
gar n i e „Verſtehe ich Dich recht, Du Himmelskönigin,“ Bank — die Sinne ſchwanden ihr. „Ich danke Dir, Mutter Gottes, Du haft mein „Laß uns plaudern, Käthchen,“ ſprach er mit 


Wällen von Hörter war ver ir flüſterte fie mit zuckenden Lippen, „willſt Du] Wie ſie dalag in halber Betäubung, da zog ein Flehen erhört, Du haſt mein Opfer augenommen. leichtem Lächeln. „Wir ſind jo ſelten allein, daß 
3 dar 1 2 un 752 mich zu Dir rufen? Soll ich Dir folgen ad nee 1 durch ihre Seele. um ſich Ich dauke Dir — ich danke Dir ...“ ich Sehnſucht habe, mit Dir über dies und jenes 
alten Abtei von Korwei; nur das Zirpen der das Leid auf mich nehmen, gleich Dir, daß vou ſah fie nichts als blühende, duftende Roſenbüſche, Der Stern, den fie vorhin im Garten geſehen, zu plaudern.“ 8 + 

| Grillen, das Summen der Käfer und das ein, ihm, dem theuren Jüngling, das finſtere Schickſal auf deren Blumen und Knospen heller Sonnen- leuchtete zu, ihr herüber in geheimnißvollem „Ihr wißt aber, Haſſo, ‚entgegneie Käthe 
| tönige Rauſchen der vorüberfluthenden Weſer un⸗ gewendet werde?“ ſſchein ruhte. Die Roſen rings umher wurden zu Glanze. Plötzlich ſchoß ein feuriger Streif über auft, indem ſie nicht wagte, die 1 ihm 
| Aa bend lle. „Heller ſtrahlle der Stern. Lauter rauſchte der ebenſo vielen kleinen Eugelsköpſchen, die aus den dunklen Himmel, und“ eine finſtere Wolken⸗ aufzuſchlagen, „daß Pater Benedittus Euch das 
| „Käthcheus Blick fiel auf einige welke Roſen zu Strom, und in dem Wipfel des Baumes über ihren hellen Augen fo lieblich und tröſtend auf wand ſchob ſich hinter den Bergen des Sollings viele Sprechen unterſagt hat... i 

| ihren Füßen. Sie erinnerte ſich wohl, woher Kälhcheu ſchien eiue leiſe Stimme zu flüſtern: Käthchen ſahen, daß es ihr tief in das wunde vor, den lieblich ſtrahlenden Stern verſchlingend. „Ei, was weiß der ehrwürdige Pater, was 
dieſe Roſen ſtammten. Sie ſelbſt hatte fie an Ja nimm Du das Leid auf Dich! Trage Du Herz drang und eine himmliſche Ruhe ihre tief Käthe aber lege die Stirn auf den Rand des ae gut thut, erwiderte in, „Dein 
jeuem ſonnigen Junitage gepflückt, Hatte fie zun das Kreuz — dann wirft Du ihn erretten. mauernde Seele beſchlich. ee, Fenſters und weine bitterlich. Wort, Käthchen, er Lächeln, Dein janfter Blick 
Krauze winden wollen und hatte fie lachend über, Und Käthe ſenkte das Haupt und betete ein Dann zerfloß das herrliche Bild in roſigen . > find mir beſſere Arznei, als all' die Pillen und 
das Haupt des vor ihr kuieenden Haſſos aus⸗ leiſes Valerunſer, daun richtele fie ſich entſchloſſen Schein. Käthe erwachte aus ihrer Betäubung, Die Geneſung Haſſos machte rieſige Fortſchritte, Mixturen des ehrwürdigen Benediklus. 1 
geſtrent. Das ſonnige Bild jenes Tages ſtieg auf. Wie zum Schwur erhob fie die Haud empor, ſchaute ſich erſtaunt um, und wiederum fiel ihr ſo daß Pater Benediktus nach wenigen Tagen „Sprecht nicht, ſo, Haſſo, mahnte Küthe. 
hell und leuchtend vor ihren Augen empor. Und während ſich die Linke feſt auf das wildpochende Blick auf den im ruhigen Glanze ſtrahlenden die vollitändige Wiederherſtellung des Verwundeten „Benediktus hat Euch treu gepflegt, ſeiue Kunst 


tfſterbrachen die abendliche Stille. 


wie ſie der Roſen dachte, ſo dachte ſie auch der Herz preßle. ; Stern am fühlichen Himmel über dem dunklen binnen einigen Wochen  beitinmt in Ausſicht hat Euch geſund gemacht — und die Hülfe 
frommen Legende von der Entſtehung der Roſen. „Ich folge Deinem Rufe,“ ſprach ſie mit Waldgebirge des Sollings. ſtellen konnte. Frau v. Haſſenſtein wich nicht von Gottes, ſetzte ſie leiſe hinzu, indem ſie das 
Ihre Hände falteten ſich zum Gebet. Sie flehle bebender Stimme. „Ich ſchwöre und gelobe Dir, Käthe erhob ſich. In ihr Herz war Ruhe ein⸗ der Seite ihres Sohnes, nur wenn Käthe das blonde Haupt tiefer ſenkte. 5 
| in der Angſt ihres Herzens zu Gott, daß er Deine Magd zu bleiben mein Leben lang wenn gezogen, fie fühlte ſich ſtark zu jedem Opfer. Amt der Pflegerin übernommen hatte, göunte ſie Ich weiß nicht, Käthchen, fuhr Wee 
| Haſſo erretlen möge vor dem frühen Tode. Du des theuren Jünglings Leben retteſt Nimm Raſchen Schrſttes eilte ſie durch den dunklen ſich einige Stunden der Ruhe. Der Freiherr v. „was aus Dir geworden iſt. 27 85 af in 
„Gieb mir ein Zeichen,“ betete fie, „daß Du das Opfer meines Lebens an, meines Herzens Garten dem elterlichen Hauſe entgegen. Auf der Haſſenſtein war nach ſeinem Schloſſe zurückgekehrt; muntere Laune rg 5 9 ernft, 5 1 
| mich erhört haft; daß Du mir verziehen haſt, Leidenſchaft hat ihn auf den Weg des Todes ge⸗ Schwelle trat ihr die Mutter entgegen. franzöſiſche Marodeure hatten dort arg gehauſt, ſtill SE Käthe, liebe Käthe, biſt Du mir ni 
daß ich in der Leidenſchaft meines Herzens den führt meines Herzens entſagendes Opfer mag „Wo warſt Du all' die Zeit?“ fragte ſie. „Wir die Wirthſchaftsgebäude in Brand geſteckt, und mehr gut? te ihre Hand zu ergreifen, doch 
Jüngling zum Bruch feines Gelübdes verleitet ihn dem Leben wiedergeben. Den Schleier will ſuchen Dich feit mehreren Stunden!“ alles Vieh aus den Ställen fortgetrieben des er N 8 5 ie, if 

abe. Ich bin ſchuld an ſeinem Unglück, au ich tragen, die Braut Deines gebenedeiten Sohnes Ich war nur einen Augenblick im Garten, Freiherrn Auweſenheit war dringend nothwendig. mit eiuer heftigen Vewegung entzog 5 we 

einen Schmerzen, an ſeinem Tode — o, ſtrafe will ich bleiben, jo lange ich lede, Niemanden Mutter ..“ Ehe er abreiſte, fand zwiſchen ihm und ſeinem dieſe, während eine tiefe Gluth ihre Wangen 

mich nicht fo hart, daß Du ihn ſterben läßt, den will ich lieben auf Erden als Dich, Du Himmels⸗ „Einen Augenblicks — Du mußt geſchlafen Sohne eine Ausſprache ftatt, welche jedoch eine überftuthete, 3 = ; 

8 ſo heiß geliebt habe! Rette ihn! Laß mich königin, und Deinen Sohn, nur rette, rette das haben. Es iſt faſt Mitternacht. Jetzt leg' Dich volle Verjöhuung von Vater und Sohn nicht „Laßt das, Herr Junker,“ entgegnete ſie faſt 
| Üen für ihn und wende von ihm ab das düſtere Leben deſſen, den ich Durch meines Herzens nur ur Ruhe. .. herbeiführte. Herr u. Haſsenſtein nahm Rückſicht ſtreng. „Och bitte Euch, dentt nicht mehr u 
| Geſchick des Todes!“ Leidenſchaft auf die blutige Bahn des Todes „Wie geht es dem Junker?“ auf den Zuſtand Haſſos und brach die Unter⸗ jene Zeit im Frühling. Wir beide haben. unbe⸗ 
2 1 le blickte thränenden Auges empor zum abend: gelockt habe. Dein will ich ſein, heilige Mutter „Eine wunderbare Beſſerung iſt eingetreten, redung ab, alles weitere auf ſpäter verſchiebend. ſonnen gehandelt. Wir müſſen ſtark ſein und 

ie Himmel, an dem die Sterne nach und nach Gottes, Dein und Deines heiligen Sohnes — Vor einer Stunde etwa erwachte er aus tieſem Inzwiſchen erholte ſich Haſſo von Tag zu Tag bergeſſen. 

vortraten. Am sühlichen Himmel, über den bitte Du für mich an den Stufen des Thrones Schlummer. Er erkannte Pater Benediktus und mehr. Heute, an dem herrlichen, warmen ortſetzung folgt.) 


— re 
- 


Kriegsſchiffe auf deutſchen 


u chartern. Wie nach den „Hamb. Nachr.“ 
ee handelt es ſich bei der Hamburgs 


Orgauiſator der Polizeitruppe in unſerer Kolonie 
in Afrika drei Jahre lang thätig war. — In 
Leipzig hat in den dortigen polniſchen Ver⸗ 
einen die Polizeibehörde hinſichtlich der Veran⸗ 
ſtaltung von Sammlungen zum polniſchen National⸗ 
ſchatz Nachforſchungen angeſtellt und von zwei Ver⸗ 
einen Protokoll⸗ und Kaſſenbücher eingefordert. — 
Der Breslauer ſtrat beſchloß, die 
Straßenbahnen fortan nur in ſtädtiſcher Regie 
zu erbauen und zu leiten und alsbald die Kon⸗ 
zeſſion für die erſte ſtädtiſche elektriſche Straßen⸗ 
bahn nachzuſuchen. — In Hannover beſchloſſen 
die Maurer mit 1185 gegen 80 Stimmen den 
ſofortigen Ausſtand. Die Geſellen verlangen 
50 ſtatt wie bisher 45 Pf. Stundenlohn. — 
Wie der „Goniec Wielkopolski“ mittheilt, haben 
in der letzten Zeit in Krotoſchin bei polnischen 


ſtattgefunden. Es wurden mehrere Bücher be⸗ 


ſchlagnahmt, u. A. auch Exemplare des neueſten J 


Romans von Heinrich Sienkiewicz „Quo vadis“. 
Nach dem genannten polniſchen Blatte fanden 
die Hausſuchungen auf Veranlaſſung der Schul⸗ 
behörde ſtatt. — Die >äpitliche Beſtätigung der 
Wahl des Biſchofs Dr. Schneider iſt in 
Paderborn eingetroffen. Die Konſekration findet 
am 15. Auguſt ſtatt. Die preußiſche 
Domänenverwaltung hat jüngſt wieder im 
nördlichen Schleswig ihren Beſitz vermehrt. Sie 
hat zunächſt für 350 000 
Alſen „das frühere Rittergut (adelige Gut) 
Kekenishof“ gekauft, das ſeit 1764 zu den 
Fideikommißgütern des Auguſtenburgiſchen Herzogs⸗ 
hauſes gehörte und 1852 von dem Herzog 
Chriſtian Auguſt (dem Großvater unſerer Kaiſerin) 
mit den ſämtlichen Auguſtenburgiſchen Gütern 
unter Verzicht auf ſein Thronfolgerecht an die 
däniſche Krone abgetreten werden mußte. Dieſe 
verfanfte Kekenishof und jetzt iſt das Gut 
preußifche Domäne geworden. Sodann hat die 
Domänenverwaltung im Kreiſe Hadersleben den 
bei Chriſtiansfeld in ſchönſter Gegend belegenen 
großen Bauernhof „Taarninggaard“ für 215000 
Mark ohne Inventar gekauft. 


Deut ſchlan d. 

Berlin, 13. Juli. Der Bau chineſiſcher 
Werften ſoll, den An⸗ 
zufolge, nicht eingeſtellt, 
dern weiter fortgeſetzt werden. Dieſer Nach⸗ 
9 gegenüber mag darauf hingewieſen werden, 
daß ſeit dem Jahre 1898 ſich kein chineſiſches 
Kriegsſchiff in Deutſchland im Bau befindet. In 
den Jahren 1895 bis 1898 iſt zwar eine ganze 
Reihe von Kriegsſchiffen für China erbaut wor⸗ 
den, ſeitdem iſt aber, ſo weit uns bekannt, kein 
weiterer Auftrag eingegangen. Die bekannte 
Schichanwerft in Elbing baute in jenem Zeit⸗ 
raum 2 Torpedoboote und die 4 Torpedoboote⸗ 
zerſtörer „Hai⸗Ching“, „Hai⸗Haha“, „Hai⸗Lung“ 
uud „Hai⸗Nin“, welche die außerordentliche Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 35 Seemeilen in der Stunde 
erreichten. Außerdem baute die Vulkanwerft bei 
Stettin den Torpedoſchnellkreuzer „Fei⸗Rng“, die 
Panzerdeckkreuzer „Hai⸗Hung“, „Hai⸗Chen“ und 
Hai⸗Shen“, ſowie vier Torpedoboote, ſo daß 
im Ganzen 3 Kreuzer und 11 Torpedofahrzeuge 
für die chineſiſche Marine auf deutſchen Werften 
gebaut wurden. 

— Wie die „Nat.⸗Lib. Korr.“ meldet, ge⸗ 
winnt die Einberufung des Reichstags in der 
zweiten Hälfte des Oktober an Wahrſcheinlichkeit. 


u einiger Zeitungen 


Derjenige Theil der Preſſe, der die ſoſortige Ein⸗ 


berufung forderte, um amtliche „Aufklärung“ 
über die Vorgänge in China zu erlangen, dürfte 
ſich nun wohl mit der Veröffentlichung des Rund⸗ 
ſchreibens des Grafen Bülow begnügen; übrigens 
ha ten die meiſten Blätter von ihrem ebenſo un⸗ 
geſtümen wie fürs Erſte unbegründeten Verlan⸗ 
gen ohnehin inzwiſchen mehr und mehr Abſtand 
genommen. 

— Die Familie des in Peking ermordeten 


deutſchen Geſandten Frhru. v. Ketteler hat, wie 


die „Kölniſche Lo eszeitung“ aus Münſter i. W. 
meldet, durch Vermitlelung des deutſchen Konſuls 
in Kanton eine Beileidsdepeſche des Vizekönigs 
Li⸗Hung⸗Tſchang erhalten. 

— Die Miliz ärverwaltung ſteht mit der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie und dem Norddeutſchen 
Kloyd in Unterhaudlungen, um eine ſehr große 
Anzahl von Schiffen Fir Truppen- und Materials 
trausporte nach dem chineſiſchen Kriegsſchauplatze 


erika⸗Linie, deren Vertreter ſich zur 
Berlin befinden, allein um 20 
Gechartert ſind, wie mitgetheilt, von 


eit in 
große 
der Hamburg⸗ 


Mark auf der Juſel] d 


erzeugt 


chiffe. W 
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außerdem gemeldet wird, ſind jetzt vom 
deutſchen Lloyd außer den Da 
furt“ und „Wittekind“ 


Beruſtein auf der Welt⸗ 
ausſtellung. 


In richtiger Erkenntniß der Bedeutung des 
Beruſteins, jenes foſſilen Harzes, 
Menge an einem ſchmalen Streifen der Oſtsee⸗ 
küſte gefunden wird, haben auf Auregung des 
preußiſchen Miniſteriums für Handel und Ge⸗ 


erg eine außerordentlich 


0 intereſſante und ge⸗ 
diegene Ausſtellung der 00 


le A deutſchen Bernſtein⸗ 
Juduſtrie in Paris veranſtaltet, 
Beifall findet. Kaum ein anderer Stoff hat die 
Forſcher in gleichem Maße beſchäftigt, wie der 
Bernſtein, das Elektron, Gold des Nordens — 
„der ſtrahlenden Sonne vergleichbar“, wie es 
Homer treffend nennt. Das Alterthum ſchrieb 
dem Bernſtein eine Seele zu wegen der 
ihm innewohnenden Anziehungskraft und die 
griechiſchen und römiſchen Schönen jener 
Zeit glaubten dieſen Zauber ihren Reizen 
ienſtbar zu machen, indem ſie für ihr 
Halsgeſchmeide den Vernſtein bevorzugten. 
Seit der Menſch ſich ſchmückt, kennt und 
ſchätzt er den Vernſtein, ſei er klar mit leuchten⸗ 
dem Feuer oder trübe in zartem Gelb. Ju der 
Pariſer Wel ausſtellung ſind nun die Handels⸗ 
ſorten überſichtlich vorgeführt; ſie geben neben 
den reichhaltigen Sammlungen intereſſanter Bern⸗ 
ſteinſtücke mit Einſchlüſſen urweltlicher Pflanzen 
und Thiere, in Darſtellung der heutigen Fund⸗ 
orte und Gewinnungsvorgänge einen feſſeluden 
Ueberblick alles deſſen, was Bernſtein betrifft. 
Obſchon das eigentliche Kunſtgewerbe in der 
Beruſteininduſtrie hervorragende Fortſchritte im 
Vergleich zu früheren Kulturepochen nicht auf⸗ 
weiſt, bietet uns die Ausſtellung doch ſehr 
ſehenswerthe Erzeugniſſe auf dieſem Felde, ſo 
eine Anzahl anſprechender Gebrauchs⸗ und Zier⸗ 
geräthe von J. H. Werner, Berlin, eine reich 
ziſelirte Prunkſchale von Steyl in Königsberg, 
während die Geſellſchaft zur kunſtgewerblichen 
Verwerthung des Bernſteins in Königsberg die 
Verwendung des edlen Harzes bei Herſtellung 
von Möbeln, Roſenſtiel in Berlin Zigarrenſpitzen 
und Pfeifen, Danziger Induſtrielle Bijouterien, 
Perlen u. ſ. w., endlich Ottmüller in Königsberg 
geſchmackvolle Bernſteintruhen und Schnitzereien 
zeigt. Schwerlich aber dürfte dem Laien bekaunt 
ſein, daß auch die allerkleinſten Bernſteinſtücke 
und ſolche, die ihrer Natur nach für andere 
Zwecke ungeeignet, von hoher Wichtigkeit für die 
Bereitung von Lackfirniſſen find, Das hat ſich 
ſeit Langem die deutſche Juduſtrie zu Nutze 
gemacht und wir ſehen, neben der Schwarz⸗ 


ſchen, von der älteſten und weltbekannten 
eruſteinlackfabeik der Firma Karl Tiede⸗ 


mann in Dresden ſolche Lacke mit und ohne 
15 8 vorgeführt, die die Aufmerkſamkeit aller 
euner finden und durch die Art ihrer Anord⸗ 
nung den Fuß ſelbſt des flüchtig ſchauenden 
Paſſauten banneu. Es iſt erſtaunlich, zu hören, 
daß Karl Tiedemann in ſeinem Dresdener 
Etabliſſement gegen 68 000 Kilogramm Rohbern⸗ 
ſtein in einem Jahre auf Lacke verarbeitet und 
daraus gegen 200 000 Kilogramm Bernſteinlacke 
die flotten Abſatz nach allen Richtungen 

der Windroſe finden. 


Wer Gelegenheit hat, Paris zu beſuchen, der | Entwickelung der Hi 


Amerika⸗Linie bereits 3 Trausportſchiffe Wie [einem 


des 


Lehrer Herrn Borchert in Galenbeck bei Fried⸗ 


treffenden Familie vertreten waren. Der 
Jahren, der ſowohl körperlich wie geiſtig noch 
rege iſt, 


im Kreiſe Schlawe iſt jetzt vom Fürſten Ple 


deu. 
reits für deſſen Rechnung geführt. Fürſt Pleß 
ſoll die Abſicht haben, wenn möglich, noch einige 
Güter in dortiger Gegend zu kaufen. — Dem 
General⸗Feldmarſchall Graf von Blumenthal, der 
am 30. Juli 1810 in Schwedt a. O. geboren 
und auch Ehrenbürger dieſer Stadt ift, ſoll dort 
an ſeinem 90. Geburtstage eine Ehrentafel er⸗ 
richtet werden. 


Aus den Bädern. 


Neinerz. Die Hochſaiſon hat begonnen. 
Die Zahl der Kurgäſte beträgt nahezu 2000. 
Der Kurplatz bietet ein lebhaftes und buntbeweg⸗ 
tes Bild. Für mannigfache Abwechſelung und 
Zerſtreuung iſt Sorge getragen. Der Muſiklieb⸗ 
haber erfreut ſich an der exakten Ausführung der 


unter bewährter Leitung ſtehenden Badekapelle, hat 


die allwöcheutlich verauftalteten Symphonie⸗Kon⸗ 
zerte und Kammermuſik⸗Abende gewähren auch 
dem verwöhnteſten Ohre Darbietungen hervor⸗ 
ragender Art. Hin und wieder ertönen in ans 
genehmer Unterbrechung die friſchen Weiſen der 
Glatzer Militär⸗Kapelle. Allabendlich öffnen ſich 
die Pforten des Badetheaters, wo ein treffliches 
Zuſammenſpiel den Freunden der ernſten und 
heiteren Muſe angenehme Stunden bereitet. Eine 
erſte italieniſche Nacht im Kurhotel hat bereits 
den Reigen einer ganzen Reihe von Zerſtreuungen 
eröffnet, welche die Hochſaiſon mit ſich bringt. 
Der Naturfreund aber ſchwelgt in dem Genuſſe 
der wah haft entzückenden Reize des ſtillen, welt⸗ 
entrückten Thales, das grade jetzt in vollem 
Schmucke ſeines natürlichen und künſtlichen Klei⸗ 
des prangt. 
7. EEE WERTE SER ERREGT 


Literatur. 


Das 19. Jahrhundert in Wort und 
Bild, Politiſche und Kulturgeſchichte von Hans 
Kraemer in Verbindung mit hervorragenden 
Fachmännern (Deutſches Verlagshaus Vong 
u. Co., Berlin. 60 Lieferungen à 60 Pf.). 


Die Hefte enthalten die durch zahlreichen Bilder⸗ 


ſchmuck für Jedermann anſchanlich gemachte Ab⸗ 
handlung des Direktor * — . —.. 8 
Sternwarte, Geh. Math N 


verſäume nicht, dem Beruſtein auf der Wellaus⸗ des Jahrhunderks, und einen geiſtvollen Führer 
ſtellung, Gruppe 11, Klaſſe 63, ein halbes] durch die große Epoche der modernen, in Wagner 


Stündchen Zeit zu widmen, er wird befriedigt 
die Räume verlaſſen, wo ein urdeutſches herr⸗ 
liches Naturprodukt in ſeiner ganzen Schönheit 
vor das Auge des Beſchauers tritt, eine Gabe, 
von Mutter Erde einer Provinz geſpendet, die 
ſonſt nur in harter Arbeit ihren Wohlſtand för⸗ 
dern kann. 


Die Univerſität in Greifswald wird am 
20. Juli das ſtiftungsgemäß alle 10 Jahre 
wiederkehrende Croyfeſt 
Ehren 


zum Gedächtniß und zuf rungen à 60 
der Herzogin Anna von Croy begehen. dem Ende des dritten Bandes zu, daß man es 


und Brahms gipfelnden Muſik, aus der Feder 
des trefflichen Muſik⸗ und Bühnenhiſtorikers 
Dr. Friedrich Walter. Die zahlreichen für jedes 
Thema charakteriſtiſchſten bunten und ſchwarzen 
Bilderbeigaben von vorzüglicher Ausführung ge⸗ 
ſtalten die vorliegenden Hefte wiederum zu einer 
ebenſo .interejfanten wie belehrenden Fortſetzung 
der bisher erſchienenen und geben einen neuen 
Beweis von dem reichen . 
1 

Hans Kraemer, populäres Prachtwerk Das 
19. Jahrhundert in Wort und Bild (Deut⸗ 
ſches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin. 80 Liefe⸗ 
Pf.) eilt in ſo raſchen Schritten 


Arbeiter, die in Greifswald im Ryck in der aufrichtig bedauern müßte, wenn der Verlag ſich 


Nähe der Schleuſe am Steinbeckerthor 
fanden eine lederne Brieftaſche, 
erthpapiere in Höhe von 30 000 


fanden. 


Stettin, den 12. Juli 1900. 


Bekanntmachung. 
Ilm ſi herheitspolizeilichen Jutereſſe wird die Heilige⸗ 
geiſtſtraße längs des Neubaues von Juda bis auf 
Weiteres für Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 


Königliche Polizei⸗Direction. 


J. V. 
— Steinhausen, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
Verdingung auf Herſtellung eines kleinen Wohn⸗ 


hauſes und dazu gehörigen Stallanbaues auf Halte⸗ 


punkt Bredow, ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. Eröffnungstermin findet 
ſtatt am 25. Juli 1900, Vormittags 11 Uhr. 

Angebote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Herſtellung eines Wohn⸗ 
hauſes und dazugehörigen Stallanbaues auf Haltepunkt 
Bredow“ an die unterzeichnete Betriebsinſpektion, 
Bergſtraße Nr. 16, bis zu der vorſtehend für die Er⸗ 
öffnung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. 
bendaſelbſt können Augebotsbogen und Bedingungen 
eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
endung von 2,80 % baar bezogen werden. 

Stettin, im Juli 1900. 
„Lönigliche Eiſenbahr⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. 


Bekanntmachung. 


Hierſelbſt iſt eine Schoruſteinfegermeiſterſtelle zu be⸗ 
ſetzen. Der zu Wählende hat keinen Zwangskehrbezirk, 
vielmehr bildet die ganze Stadt einen einzigen Kehrbezirk, 
in. dem zur Zeit 13 Meiſter zu fegen berechtigt ſind. 
Die eingemeindeten Vororte ſind von dieſem Bezirk 
indeſſen zur Zeit noch ausgeſchloſſen. 

Bewerber um dieſe Stelle werden aufgefordert, bis 
zum 4. Auguſt einſchließlich ihre Meldungen unter 
Beifügung eines eigenhändig geſchriebenen Lebens⸗ 
aufes, ihrer Zeugniſſe und eines polizeilichen Führungs⸗ 
atteſtes an unſer Bureau Schweizerhof 4, 1 Treppe, 
Zimmer 1, ſchriftlich einzureichen. 

Stettin, den 10. Juli 1900. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 13. Juli 1900. 


Bekanntmachung. 
ch Kaufmann Kahre hier, Holzſtraße 15, ift zum 
ledsmann für den 16., erſten Stellvertreter des 
ee für den 17. und zweiten Stellvertreter 


RE des Schiedsmanüs für den 18. Schiedsmannsbezirk 


wiedergewählt und beſtätigt worden. 
> Der Magiſtrat. 
8 Danzig. Vorbrtg. zum Einj. men 
; 5 f. d. he ser a 92 aatl. — Er⸗ 
olge, vor empf. 
7 . n . A. Rosensteir, 
1 Hundegaſſe 52. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 15. Juli (5. n. Trinitatis): 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Ordination: Herr General⸗Super⸗ 
eee Pötter.) 5 
err Prediger Katter um 5 Uhr. 
1 Jakobi⸗Kirche: 
Herr 8 0 8% 7 05 115 
err Prediger Dr. Scipio um 2 
g Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Ude. 
(Rach dem Bor und Nachmittagsgottesdienſt 
Kollekte RR da3 RR Eliſen⸗ 
höhe bei Pollnow. i 
Bügenhagen-Bemeinde (Evaugel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Baerwaldt um 10 Uhr. 
Ev. Garnifon-Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 
der Hauptwache: Herr Mil.⸗Hülfsgeiſtl. Boergen. 
Kindergottesdienſt 11 ½ Uhr, König Wilhelm⸗Gynmaſium. 
Peters und Paulskirche: 
Herr Superinkendent Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Müller (Kückenmühle) um 3 Uhr. 
rtrud⸗Kirche: 
Herr Pafior prim. Miller um 10 Uhr. 
A Mac) der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Matz um 2 Uhr. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Tome Stephani um 10 Uhr. 
zutheriſche Kirche Neuftadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
/ Eing. Elifabethitr.): 
Herr Kandidat Bethle um 4 Uhr. 5 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert: 
haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends 
8 Uhr. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 4 Uhr 
Jugendbund. 
Dienſtag Abend 8½ Uhr im Ev. Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisstr. J): 
ne Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
err Prediger Liebig um 4 Ihr. 
Becbiger achbels un 10 ll 
Herr Prediger Bu 3 um 2 
gm Prediger Beckmann um 20% br. 
Rach 8 77, hart. r.: 5 
u. r. Kindergottesdienſt. Sonnt 
e Abend 8 Uhr Vibe Ser 


Salem: 
Herr Paſtor Schäfer mn 10 Uhr. 


in welcher ſich Supplement⸗Band zu ergänzen. 
Mark be- (vierte) Band wird zunächſt eine durch hunderte 
Wie ermittelt, ſtammt dieſelbe aus! von prachtvollen, farbigen und ſchwarzen Bildern 


baggerten, nicht entſchloſſen hätte, das Werk durch einen 


Dieſer neue 


Der Regierungs⸗Aſſeſſor 
von Tyszka in Köslin iſt zum Stellvertreter 
erſten Mitglieds des Bezirksausſchuſſes in 
Köslin und der Regierungsrath von Radecke in 
das in reicher Köslin zum Stellverkreter des zweiten Mitglieds 
des Bezirksausſchuſſes, unter Enthebung des 
Negierungs⸗Aſſeſſors von Hohnhorſt von dieſem 
Amt, auf die Dauer ihres Hanptamts um Sitze 


werbe die königlichen Beruſteinwerke in Königs 8 g 8 mt. — Bei dem 
Gumnafiaften eine Reihe Hausfuchungen glichen Beruſteinwerke in Königs⸗ des Bezirksausſchußfes ernan 


land faud kürzlich eine Tauffeier ſtatt, bei wel⸗ 
die allgemeinen cher nicht weniger als 5 Generationen der er 


Urgroßvater mütterlicherſeits, ein Herr von 89 


hatte eine Pathenſtelle bei dem Täuf⸗ 
ling übernommen. — Das Rittergut al 


für den Preis von 1 150 000 Mark gekauft wor⸗ 
Von hente ab wird die Wirthſchaft be⸗ 


hervorragender 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 13. Juli. Am 1. Oktober d. 52 
wird die Königl. höhere Maſchine ne 
banſchule hierſelbſt eröffnet. Dieſelbe gehört 


für Handel und Gewerbe. Sie hat die Aufgabe, 
Leiter und Beamte techniſcher Betriebe, ſowie 
Maſchinentechniker für Konſtruktionsbureaux der 
Privatinduſtrie und für die mittleren techniſchen 
Beamtenſtellen im Staatsdienſt auszubilden. Die 
Unterrichtsdauer beträgt 2 Jahre. Zur Auf⸗ 
nahme find erforderlich die wiſſenſchafkliche Be⸗ 
fühigung für den einjährig⸗freiwilligen Militär⸗ 
dienſt und eine zweijährige praktiſche Ausbildung. 
Anmeldungen werden vom 15. A ug u ſt ab von 
der Direktion der Königl. höheren Maſchinenbau⸗ 
ſchule hierſelbſt entgegengenommen. Die Leitung 
der Schule iſt Herrn Prof. E. Brahtz, bisher in 
Dortmund, übertragen. 

— Die Jagd auf Rebhühner wird 
im Regierungsbezirk Stettin am 23. Augnſt, die 
auf Haſen und Faſanenhennen am 
15. September eröffnet. 

— Es iſt verſchiedeutlich die Beobachtung 
gemacht, daß bei der Prüfung der Vorausſetzungen 
für die Ertheilung von Wander: 
gewerbeſcheinen und bei der polizeilichen 
Kontrolle der umherziehenden Zigeuner banden 
vielfach nicht mit der nöthigen Strenge vor⸗ 
gegangen wird. Da dieſe Beobachtung auch 
durch den Umſtand unterſtützt wird, daß einzelne 
Landestheile von der Zigennerplage mehr oder 
weniger frei bleiben, während ſie ſich in anderen 
Diſtrſkten gegen früher noch erheblich geſteigert 
„ſo haben die zuftändigen Miniſter angeord⸗ 
net, daß den Behörden nicht nur die ſtrengſte 
Handhabung der Vorſchriflen im Titel III 
$ 57 ff. der Gewerbeordnung geg nüber den Ars 
trägen inländiſcher Zigeuner auf Ertheilung von 
Wandergewerbeſcheinen ernent zur Pflicht E 
ſondern auch darauf geſehen wird, daß bei dieſen 
Anträgen die Prüfung der perſönlichen Verhält⸗ 
niſſe der Antragſteller noch genauer als bisher 
vorgenommen wird. Es iſt ferner von den 
Miniſtern betont worden, daß ſich die polizeiliche 
Thätigkeit auf dem Gebiete des Vorgehens gegen 
das bandenweiſe Umherſchweifen der iuländiſchen 
Zigeuner nicht ſowohl, wie dies anſcheinend 
vielfach der Fall geweſen, auf die Entfernung 
der Zigeuner aus den einzelnen Polizeibezirken, 
als vielmehr darauf zu richten hat, eine wirkſame 
Kontrolle und Abwehr an der Stelle zu üben, 
wo die öffentliche Ordnung und Sicherheit durch 
ihr Auftreten gefährdet erſcheint. 

Neue Vorſchriften über die 
Ausbildung und Prüfung für den 
Staatsdienſt im Baufach ſind ſeitens 
des preußiſchen Miniſteriums erlaſſen worden 
und treten am 1. Januar 1901 in Kraft. Sie 
bringen einſchneidende Neuerungen. Das Studium 
auf Univerſitäten, das bisher für die Studienzeit 
nicht angerechnet wurde, kann jetzt durch die Ent⸗ 


— 


Scheidung des Miniſters in Anrechnung kommen. im 
Wie 2 nur bei ne Meisine 


enieuren, 
iſt auch für Archi zu 0 


vor Eintritt in das Studium eine praktiſche 
Thätigkeit eingeführt; ſie dauert acht Wochen, 
kaun aber auch während der großen Ferien er⸗ 
ledigt werden. In den Prüfungsbeſtinnnungen 
für die Architekten ſind am wichtigſten die Ein⸗ 
führung einer Klauſur und der Wegfall der 
höheren Mathematik und Mechanik in der münd⸗ 
lichen Prüfung. Bei der Vorprüfung für alle 
Facheinrichtungen gilt die Beſtimmung, daß die 
Meldung zur Bauführerprüfung innerhalb drei 
Jahren nach der Vorprüfung eingereicht werden 
muß. Bemerkenswerth iſt noch für die praktiſche 
Aus bildung, daß es den Architekten geftattet iſt, 
während des erſten Jahres von Kommunal- 
baubeamten oder Privatarchitekten ausgebildet 
zu werden; auch eine Beſchäftigung in Meiſter⸗ 
ateliers der Akademie der Künſte wird für zwölf 
Monate angerechnet werden. 

— Im Konkordia⸗Theater geht 
das Gaſtſpiel der tätowirten Athletin Anette 
Aſtera Radolfi ſeinem Ende entgegen, übermorgen 
iſt bereits das letzte Sonntagsauftreten derſelben, 


Seemanus heim F 2. 2 Tr.): 

\ i r. 

er ER = 1 55 . 
oli Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 

N — Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. 

Jedermann iſt en j 

Herr Paſtor 8 = En 
| e um 2 ! 
FR TR Gindergottesdienſt.) 
x Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Baerwaldt um 10 Uhr. 
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Nemitz: 


Herr Predi u um 10 Uhr. 
a Miche der Kücken mübler Anſtalten: 
Herr Vikar Bethke um 10 Uhr; 
Herr Prediger Maronde um 2 1 a: 
tinDergoftezdienft, 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Prediger Knack um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Baerwaldt um 2¼ Uhr. 
Wien ed (dd: 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
de "Ol pe 15 ae 0 Abendmahl.) 
Nachm. 1½ 1 id ergottesdienſt. 
e. i aher Kieche (B ehe: 
a. a Ser md a 
Nachm. Fottesdienſt. 
15 8 Pommerensborf: 
Derr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Beconom 


für das Marine-Ofſtzier⸗Kaſino zu Kiel 
zum 15. Auguſt dieſes Jahres 


geſucht. 


5 ino aus oder können 
1 A A 


Anmeldungen unter Beifügung von Zeugniſſen find 


gegen Einſendung von 30 P 
zogen werden. 


Fa richten an den 


Vorſtand des Marine⸗Offlzier⸗Kafinos 
zu Sie 


Dauer 10 Tage. 


Gegründet 


1868. 


.| Stettiner Stahlquelle 


beſeitigt Skrophuloſe, chroniſche Katarrhe. 


Wartenberg nud 
Jedenfalls wird 
der 4. Band hinter den drei erſten nicht zurück⸗ 
ſtehen. 


zum Reſſort des königl. preußiſchen Miniſterinms Th 


Weltausstellung Paris. 


Vom Juli ab wöchentlich 2 Fahrten. 


Dienstag-Beisen: ‘ 2 
Preis 300 Mark ab Berlin. 


Beste Mittel-Hotels. 
Mittuwoch- Reisen: „ e Domes. 
Dauer 10 Tage. Preis I. Kl. 400 Mk., II. Kl. 330 Mk. 


Feinste Hotels. 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, 
Führung, Besichtigungen (mit Wagen), Ausflüge, Trinkgelder ete. 


Nach Norwegen, Schweden u. Dänemark. 


I Juli und August verschiedene ausgewählte schöne Touren. 


Zehnte desellschaftsreise um die Erde 


wird am 30. October bestimmt angetreten. 


Prospecte porto- und kostenfrei. 


Carl Stangen Reise Bureau 


Berlin W., 


Erstes und älteste» deutsches Reisebureau. 


Vertreter in Stettin: F. Henry, Schillerstr. 1, pt. 


Programm reiche und unterhaltende Abwechſelung. 5 
Sowohl die „Oſtſer⸗ 


tg.“ wie die „Neue Stett. Zig.“ kommen in 
10. d. Mis. auf 
ihnen von angeb⸗ 
zugegangen ſind, noch⸗ 
mals auf die Aeußerungen bes Stadtb. Irc 
welche an 4 der 
uni d. 9 
Begründung des von 23 Stadtverordneten = 
ſtellten Antrages auf öffeutliche Verpachtung der 
ſtädliſchen Jagden gethan hat. Es iſt höchſt 
auffällig, daß die beiden Blätter, die doch in der 
That in der Stadtverordneten ⸗ Verſammlung 
ſelbſt „Sachverſtändige“ ihrer Partei in ge⸗ 
nügender Anzahl zur Verfügung haben, um that⸗ 
— — nheanee ſofort an Ort 

urückzuweiſen, gerade die Zeit der 
Sommerfriſche, wo die Betheiligten Rn auf 
Reifen befinden, dazu benutzen, um mit augeb⸗ 
lichen Berichtigungen nachzuhinken. Dazu 
kommt, daß doch der Magiſtrat zu dem Beſchluß 
der Stadtverordneten betr. die öffentliche Ver⸗ 
pachtung der ſtädtiſchen Jagden nach den Ferien 
ſich rückänßern muß, ſodaß Gelegenheit genug in 
Ausſicht ſteht, ſachliche Berichtigungen auzu⸗ 
bringen. Wir werden auf die Aus führungen der 
genannten Blätter, die weit intereſſanter ſind be⸗ 
züglich deſſen, was ſie verſchweigen, als deſſen, 
was ſie ausſprechen, ſ. Z. mit aller Gründlichkeit 
und Ausdauer zurückkommen und wollen nur 
hoffen, daß dann die übereifrige Kampfesluſt 
unſerer verehrten Kolleginnen nicht etwa ſchon 
verflogen iſt. 

— Seit langer Zeit hat auf Bellevue 
nicht ein ſo reger Verkehr geherrſcht, als geſtern, 
das angekündigte „Roſenſeſt“ hatte ſeine An⸗ 
ziehungskraft nicht verfehlt, denn alle Räume 
waren am Abend dicht gefüllt. Es war aber 
auch in dem ganzen Arrangement ſehr glücklich 
operirt, die Dekoration des Gartens mit den 
zahlreichen Roſenkronen gewährte einen prächtigen 
Anblick, beſonders als am Abend die ſchöne 
Illumination begann und jeder Theilnehmer mit 
einer duftenden Roſe geſchmückt luſtwaudelte. 
Um die Konzertmuſik machte ſich die Lapelle des 
Pionier⸗Bataillons im Verein mit der Theater⸗ 
kapelle verdient und in dem faſt ausverkauften 


t, Theater erregten die draſtiſchen Scenen der Poſſe 


Im Himmelhof“ wieder ſtürmiſche Heiterkeit. 
Hs im Saale die erften Walzerklänge ertönten 
und zur Betheiligung am „Sommernachtsball“ 
einluden, bewies der große Andrang, daß es 
auch an tanzluſtigen Herren und Damen nicht 
fehlte. 


— Den Nachrichten über den Filter⸗ 
betrieb der Stettiner Waſſerwerke 
im Monat Juni entnehmen wir, daß der Waſſer⸗ 
verbrauch 364 453 Kubikmeter betrug und gegen 
das Vorjahr um 3,23 Prozent zugenommen, 
gegen 1893 (das Jahr des Höchſtverbrauchs) 
um 33,96 Prozent abgenommen hat. Die 
Fültrirgeſchwindigkeit betrug zwiſchen 40 und 80 
Millimeter, im Mittel 61 Millimeter, blieb alſo 
unter der im Allgemeinen zugelaſſenen Grenze 
von 100 Millimeter. Bei den bakteriologiſchen 
Unterſuchungen wies das dem Filter E entnom⸗ 
mene Rohwaſſer niedrige Keimzahlen (350 —610) 
auf. Bei den Filtraten der einzelnen „Filter 
überſchritten die bei normalem Filterbetrieb im 
Allgemeinen zuläſſige Grenze von 100 Keimen 

Kubikmeter 31 Unterſuchungsproben zweimal. 
ee „20, Keime fanden ünfzehn Mal. 


Die Proben aus dem Reinwafferbe⸗ 
hälter ergaben am 5. eine Keimzahl von 34, 
am 12. 33, am 19. 44, am 26. 48. Bei den 
Proben aus Zapfſtellen der Stadt 
blieben die Keimzahlen bei 12 Unterſuchungen 
aus 3 Zapfſtellen mit einer Ausnahme ſfämllich 
unter 100 (der zuläſſigen Grenze). Die höchſte 
Keimzahl iſt 180, die niedrigſte 22. 

* Für Fuhrwerk und Reiter geſp errt iſt 
bis auf Weiteres die Heiligegeiſtſtraße längs des 
Nenbaues von H. B. Inda. 

* Berhaftet wurde hier der Fleiſcher⸗ 
geſelle Karl Munk wegen Diebſtahls. 

* In bedauerlicher Weiſe mehren ſich letzthin 
die durch Radfahrer verſchuldeten Unfälle. Heute 
früh wurde in der Breitenſtraße ein zwölf⸗ 
jähriger Laufburſche von einem Radler über⸗ 
fahren, wobei er Verletzungen am Schienbein 
davontrug, die eine Inauſpruchnahme der 
Sauitätswache nothwendig machte. 3 
Die Reichs bank hat den Diskont 


us Berlin jeden Dienstag, 
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nungsgeldzuſchuß 60 Mark und freies Brennholz. 


au 
— 6 Prozent ermäßigt. 

Stettin, 13. Int, Der Schnelldampfer 
„Deutſchland“ iſt geſtern Donnerſtag Vor⸗ 
mittag 10 Uhr anf ſeiner Erſtlingsreiſe in 
Newyork angekommen. Derſelbe erzielte eine 
Durchſchnittsgeſchwindigteit von 22,42 Knoten 
gegenüber der kontraktlich garantirten von 22 


Knoten. 

— Offene Stellen für Militäranwärter 
im Bezirk des zweiten Armeekorps: 1. Auguſt 
1900, Bahn (Pomm.), Königl. ger 
Kanzleigehülfe, Gehalt je nach dem bewilligten 
Schreiblohnſatz von 5 bis 12 Pf. pro Seile. — 
Oktober 1900, bei einer Poſtanſtalt des kaiſerl. 
Ober⸗Poſtdireklionsbezirks Bromberg, Landbrief⸗ 
träger, Gehalt 700 Mark und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Oktober 1900, der 
Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt, 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion in Bromberg, vier 
Anwärter für den Zugbegleitnngsdienſt, Gehalt 
zunächſt je 900 Mark diätariſche Jahresbeſoldung, 
bei der Auſtellung als etatsmäßige Bremſer oder 
Schaffner je 900 Mark Jahresgehalt und der 
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Novem⸗ 
ber 1900, Stralſund, Kaiſerl. Poſtamt, Brief⸗ 
träger, Gehalt 900 Mark und der geſetzliche 
Wohnungsgeldzuſchuß. — Am 1. Augnit 1900, 
vielleicht ſchon früher, in Ziegenort in der gleiche 
— 85 Oberförſterei, bei der Königl. Regierung 

etiin, Ablagewärter, Gehalt 600 Mark, Woh⸗ 


— An Geſchenken wurden überwieſen: 
der Kirche zu Sabow, Synode Pyritz, vom Amts⸗ 
rath Franz Tummeley zu Pyritz 500 Mark zur 
Beſchaffung einer Orgel; der Johannis⸗Kirche in 
Saßuitz, Synode Altenkirchen, von einem unge⸗ 
nannten Gemeindemitgliede eine Heizanlage, aus 
Sammlungen der Frauen und Jungfrauen der 
Gemeinde eine Altar⸗ und Kanzelbekleidung aus 
Sammet und aus dem Ertrage eines Konzerts 
des Geſangvereins zu Saßnitz⸗Krampas zwei 
bronzene Altarleuchter; der Kirche zu Eixen, 
Synode Franzburg, von Frau Domänenpächter 
Holſt in Grün⸗Cordshagen eine violett⸗ſammetne 
Kanzelbekleidung; der Luther⸗Kirche zu Stettin, 

ynode Stettin Stadt, vom Hausbeſitzer Runzel 
ierſelbſt zwei ſilberne Altarleuchter; der Kirche 
ı Schmuggerow, Synode Anklam, von Fran 
üdner Meitzuer zwei Kirchenlichte; der Kirche 

Tutew, Synode Demmin, von dem Patren 
Hei rru u. Sobeck auf Kruckow eine nene 
ſchmiedeeiſerne Kirchhofspforte. 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 13. Juli. Im Prozeß Graf 
enim und Genoſſen wunde die geſtrige 
chmittagsſitzung vollſtändig durch das mehr 


als dreiſtündige Plaidoyer des mit der Vertheidi⸗ 
gung Thyms betrauten Rechtsanwalts Wreſch⸗ 


ner in Anſpruch genommen. Der Vertheidiger 
prinzipaliter um Freiſprechung ſeines Maus 


en, eventuell aber um Zubilligung mildernder 
Umſtände und Anrechnung der Unterſuchungshaft, 
e 13 Monate gewährt habe. Der Beginn 
er heutigen Sitzung verzögerte ſich um eine 
tunde dadurch, daß Graf Arnim von heftigem 


theidiger des Angeklagten Uhſadel. 
tete 1 — le op 2 ö 


jekti: 


Rechtsanwalt Junghanns ein kurzes Reſumee 
und gelangten beide Vertheidiger zu dem End⸗ 


5 Prozeut und den Lombard⸗Zinsf uß 


Amtsgericht, W 


ganzen Welt herum. 


übernommen hatte. Später enklärte er, 


öfterer Mahnung keine Zahlung leiſtete, iſt er 
ku verklagt worden. Pfannenſtiel hat hier in 
München auch ſonſt ein übles Andenken Hinter 
laſſen und in der Skandalchronik der vornehmen 
elt, in die er gelangt war, eine böſe Rolle ge⸗ 
ſpielt. Die Augelegenheit erregt am hieſigen, 
dem bulgariſchen ſo nah verwandten Hofe pein⸗ 
lichſtes Aufſehen. 


Vermiſehte Nachrichten. 


— Bei der kürzlich in London abgehaltenen 
Konferenz britiſcher und amerikaniſcher Tanz⸗ 
meiſter behaupteten die Herren, daß die Art, in 
der ſich die tanzenden Paare beim Walzer und 
anderen Rundtänzen umſchlungen halten, wenig 
graziös und oft gradezu unſchicklich ſei. Man 
proteftirte allgemein gegen das wilde Hopfen und 
Raſen, dem man ſich heute in den Ballſälen hin⸗ 
giebt und das kaum noch die Bezeichnung „Tanz“ 
verdient. Der von Amerika herübergekommenen 
„Waſhington Poſt“ wird allſeitig zur Laſt gelegt, 
daß ſie Unheil angerichtet habe, indem ſie Tänzer 
und Tänzerinnen, denen früher ein langſamer 
Walzer über Alles ging, zu den tollſten Sprüngen 
verleite. Die den Mangel an Sittſamkeit und 
vornehmer Zurückhaltung bei den Damen be⸗ 
klagenden Tanzlehrer ſind unn darin überein⸗ 
gekommen, für die nächſte Winterfaifon eine nene 
Methode in Bezug auf die Poſition der Paare 
einzuführen. Dadurch dürfte ein „Anſichdrücken“ 
in Zukuuft nicht mehr möglich ſein. Die Regeln für 
dieſe Haltung beim Tanze ſind folgende: Der Herr 
offerirt der Dame die linke Haud, ſie legt ihre 
Rechte hinein und der Herr umſchließt ihre 
Finger mit feſtem Griff. Dann biegt die Part⸗ 
nerin ihren linken Arm und plazirt die Hand 
anf ſeinen ebenfalls gebogenen rechten Unterarm, 
deſſen Hand ihre Taille im Rücken berührt, aber 
nicht umſpannen darf. Die linke Hand der 
Dame wird alſo nicht mehr wie früher auf die 
Schulter oder gar um den Hals des Partners 
gelegt. Das iſt von nun an „manvais genres, 

— Unter dem Titel: „Die Ehe der Dorf⸗ 
prinzeſſin“ veröffentlichen Wiener Blatter das 
folgende galiziſch⸗bäuerliche Sittenbild: „Die 
Bäuerin Anaſtaſia Zubkowicz, die erſt ſieb⸗ 
n Frau des reichen Bauern 

aſil Zubkowiez, wurde von den Dorf⸗ 
bewohnern nur die „Prinzeſſin“ genannt. Sie 
durfte nämlich auf Weiſung ihres Gatten, der 
bereits fünfzig Jahre zählte, keinerlei ländliche 
Arbeit verrichten, damit ihre Schönheit keinen 
Schaden erleide. Waſil Zubkowicz, Bauer in 
Krasne, hatte nicht nur das ſchönſte, ſondern auch 
das reichſte Mädchen des benachbarten Dorfes be⸗ 
kommen, ein Mädchen, welches ihm als Mitgift zwei 
Ochſen, eine Kuh und vierzig Gulden in baarem 
Gelde in's Haus brachte. Die „Dorfprinzeſſin“ 
empfand jedoch bereits in den Flitterwochen tödt⸗ 
liche Langeweile, die ſie ſich dadurch zu vertreiben 
ſuchte, daß fie mit dem jungen Dorfſchmied ein 


Das Erſte, was der be⸗ 


heit kam es zwiſchen Waſil Zubkowicz und ſeiner 
Frau, ſowie deren Eltern und Bruder zu einer 


b 


Letzteren wurde freigeſprochen. 


Anaſtaſiazwiſchen 25 und 
Zubkowicz nahm die Strafe an, während Kirnlo gleicher Zeit wurde im oberen Saale des „Ball⸗ 


— 


35 Pf. pro Stunde. 


und Andreas Kaninice die Nichtigkeitsbeſchwerde hofes“ in einer Verſammlung der Zimmerleute 


an den Kaſſationshof ergriffen. 
wurde in öffentlicher Verhandlung von Dr. Rosner 
als Ex-offe-Berthetbiger vertreten, vom Kaſſa⸗ 
tionshofe jedoch als unbegründet verworfen.“ 
1 12. Juli. Das Hotel Julius⸗ 
hall ſteht in hellen Flammen. Nach 5 Uhr Nach⸗ 
mittags erfolgte eine Keſſelexploſion neben der 
Küche, wo feuergefährliche Fäſſer lagern. Das 
Hotel iſt vor zwei Jahren umgebaut und ver⸗ 
größert. Das Feuer griff ſchnell weiter. Zwei 
Arbeiter wurden brennend herausgetragen. Mehr 
als dreihundert Fremde retten ihre Sachen. 
Die Feuerwehr aus allen Orten der Umgegend 
iſt mobil gemacht. Es herrſcht eine große Panik. 


18. Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., 
landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., 
. Chauſſeeſtr. 3, 
vom 12. Juli 1900. 

Auf dem Saatmarkt hat ſich ſeit dem letzten 
Bericht wenig geündert; die Stimmung bleibt 
feſt und, wenn trotzdem weitere Preiserhöhun⸗ 
gen zur Zeit nicht zu melden ſind, liegt das 
haup.ſächlich an der Witterung, welche die Ernte 
und damit zugleich den Bedarf an Sämereien 
zum Grünfutter und zur Gründiingung, die zur 
Ausſaat auf die Stoppelfelder verwendet werden, 
noch hinausſchiebt. Lebhafter waren Lupinen 
und Stoppelrüben gefragt, deren erhöhte Preiſe 
ſich gut behaupteten, die Vorräthe der hauplſäch⸗ 
lichſten Artikel ſind überall ziemlich knapp und 
werden nur ſchwer den Auforderungen genügen, 
jo daß namentlich für Sandwicken (Vicia villosa), 
Seuf, Buchweizen, Spörgel die Notirungen recht 
bald weiter heraufgeſetzt werden dürften. € 
. Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
pro 50 Kilogramm: Rothklee, rein inländiſchen 
56—70 Mark, amerikauiſchen 47—49 Mark, 
Weißklee 42—52, ſchwediſch Klee 57-67, 
Wundklee 58— 76, Gelbklee 14—20, Inkarnat⸗ 
klee 34—37, Bokharaklee 37—41, Luzerne 
provencer 54—57, ungariſche 48—53, nord⸗ 
italieniſche 44—47, Thimothee 17— 25, engliſches 
Raigras 14—17, italieniſches Raigras 17—20, 
franzöſiſches Raigras 36—40 Mark; Knaul⸗ 
gras 43—50, Honiggras 17—22; Schafſchwingel 
22—25, Wieſenſchwingel 42—48; Lupinen 
(gelbe, blaue, weiße), Wicken, Peluſchken in beſter 
Saatwaare zu jedesmaligen Tagespreiſen. Buche 
weizen, ſilbergrauer 11— 12, brauner 10—11; gelber 
Senf 23—26, Oelrettig 16— 18; kleiner oder Acker⸗ 
ſpörgel 13—15, großer langrankiger Rieſen⸗ nach 
Qualität 14—17 Mark. Sandwicken (vieis. 
villosa), reine garantirt inländiſche Saat 18 
bis 21 Mark; ruſſiſche, galiziſche und polniſche 
Waare etwas billiger. Echter Johannisroggen 
97% —10½ꝰ,ͤ deutſche Stoppel⸗ oder Waſſerrüben, 
lange Sorten 46—48, runde 44— 46, engliſche 
Waſſerrüben (Turnips) 65 —72. 


MNeneſte Nachrichten. 


Berlin, 13. Juli. Der Seebrigade wird 
an Kavallerie ein Regiment von drei Schwa⸗ 
drouen zugetheilt werden, das voraussichtlich die 
Bezeichnung e e ſchweres Reiter⸗ 
wird. 


Uuteroffizieren), wie verlautet, in nächſter Zeit 
nach China abgehen. — In Bremen richtete das 
Reichsmarineamt ein Sammelmagazin für Güter 


Die Beichwerde | beichloffen, ebenfalls mit 306 gegen 11 Stimmen, 


ſich dem Streik anzuſchließen. Damit iſt der 
Generalſtreik für ſämtliche hieſigen baugewerb⸗ 
lichen Arbeiter beſchloſſen. 

Mainz, 13. Juli. Die für China zu bil⸗ 
dende Haubitzen batterie tritt am 17. Juli in 
Jüterbog zuſammen. Jedes Fußartillerie⸗Regi⸗ 
ment ſtellt ein kleines Kommando. Die Mainzer 
Armeekonſervenfabrik arbeitet Tag und Nacht. 

Wien, 13. Juli. Die „Neue Freie Preſſe“ 
bezeichnet bei Beſprechung der chinefiſchen Frage 
das Rundſchreiben des Grafen v. Bülow, ſowie 
die Erklärungen Visconti⸗Veunoſtas im römiſchen 
Senat als erfreuliche Kundgebungen, durch welche 
die Sorge, daß die Löſung der chineſiſchen Frage 
eine ungünſtige Rückwirkung auf das Verhältniß 
der Mächte untereinander haben könnte, viel von 
ihrem drückenden Gewichte verliere. 

Zürich, 13. Juli. Das hieſige Handels⸗ 
haus Nabholz u. Co., das in China eigene 
Niederlaſſungen beſitzt, erhielt in der verfloſſenen 
Nacht aus Shanghai und Kanton Telegramme; 
darin heißt es, die Lage in dieſen beiden Orten 
wäre abſolut ruhig und die Geſchäfte wären nicht 
beeinträchtigt. Die Nachrichten aus Nordchina 
wären ſtark übertrieben. 5 

Paris, 13. Juli. In Folge eines in der 
Petile Republique“ unter der Signatur des 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Gerault Richard er⸗ 
ſchieuenen Artikels gegen den nationaliſtiſchen 
Abgeordueten Lafies, durch welchen Letzterer ſich 
beleidigt fühlte, fand geſtern zwiſchen dieſen ein 
Säbelduell ſtatt, bei welchem im letzten Gange 
Laſies eine Stichwunde im rechten Unterarm er⸗ 
hielt. In Folge deſſen mußte der Kampf ein⸗ 
geſtellt werden. 

Paris, 13. Juli. Der Schluß der Aus⸗ 
ſtellung, welcher auf den 15. Oktober anberaumt 
war, wird, wie verlautet, erſt am 31. Oktober 
ſtattfinden. 5 

Madrid, 13. Juli. König Leopold von 
Belgien wird, wie amtlich mitgetheilt wird, der 
Königin⸗Regentin in San Sebaſtlan in den 
nächſten Tagen einen Beſuch abſtatten. König 
Leopold wird ſich wahrſcheinlich an Bord ſeiner 
Hacht „Alberta“ nach San Sebaſtian begeben. 

London, 13. Juli. Aus Tſchifu wird 
neuerdings gemeldet, daß die japaniſche Regie⸗ 
rung dreißig Transporkdampfer charterte. 

Nach Meldungen aus Waſhington blieb das 
Auſuchen der Regierung um direkte Nachrichten 
über ihren Vertreter in Peking ohne Antwort. 

Der Taotai von Shanghai forderte die 
Vizekönige in den Hafenorten auf, bei den 
Mächten gegen die von den Europäern, nament⸗ 
lich von den Ruſſen an Chineſen, ohne Uuter⸗ 
ſchied des Geſchlechts, verübten Grauſamkeiten 
zu proteſtiren. k 

Dover, 13. Juli. Das deutſche Geſchwader, 
beſtehend aus vier Linienſchiffen und einem 
Kreuzer, iſt auf dem Wege nach China geſtern 
Nachmittag vor Dover eingetroffen und weſtwärts 
weitergefahren. ? 

London, 13. Juli. Wie verlautet, beſchul⸗ 
digt die „Hongkonk Daily Preß“ den Vertreter 
der Vereinigten Staaten, gegen die Berufung der 
Europäiſchen nach Peking gewirkt zu haben, 
weil er die Kaiſerin⸗Wittwe nicht habe verletzen 
wollen. ER 

Odeſſa, 13. Juli. Am 5. (17.) Juli rüſten 
aus Odeſſa eine Schützenbrigade, eine Artillerie⸗ 
brigade und ein Ingenieurbataillon aus. Ueberall 
in Rußland find Vorbereitungen zur Mobiliſirung 
e 5 

fgier, 13. Juli. Leutnant Lan von dem 
erſten Epahi⸗Regiment und ſeine Ordonnanz 
wurden auf ſeinem Kundſchaftsritt im äußerſten 
Süden von Arabern umzingelt und nach heftiger 
Gegenwehr von den an Zahl überlegenen Feinden 
getödtet. Die Leichen wurden durch unzählige 
Säbelhiebe und Lanzenſtiche verſtümmelt ſpäter 


ergebniß, daß, wenn nicht eine Freisprechung Schlägerei, bei der Erſterer todt am Platze blieb. 
ihres Klienten erfolge, demſelben jedenfalls Anaſtaſia Zubkowicz, ſowie deren Eltern Kirylo 
mildernde Umſtände nicht verſagt werden könnten. und Marie Kaninice, ſowie ihr Bruder Andreas 


Nach der Mittagspanſe beabſichtigte Juſtizrath Kauinice wurden von der Staatsanwaltſchaft in 
Selle zu ſprechen, Sambor wegen Mordes augeklagt. Die vor 
München, 12. Juli. Vor dem hieſigen[ dem Sckwurgericht in Sambor ſtaktgehabte 


richt gelangt gegenwärtig eine Zivilklage gegen] Hauptverhandlung hatte das folgende Ergeb: 
en ſten von Bulgarien zur Verhandlung, uiß: Kirylo Kaninice wurde von den 
die Affaire Pfannenſtiel zu Grunde liegt.] Geſchworenen des ränberiſchen Todtſchlages 
annenſtiel war trotz ſeiner niederen Herkunft ſchuldig erkaunt und vom Gerichtshofe zum 
und zweideutigen Vergangenheit Privatſekretär Tode durch den Strang verurtheilt, Andreas 
es Fürſten. Als ſolcher begleitete er ihn 1897 Kaninlce wurde wegen Verbrechens des ein⸗ 
nach München. Hier nahm er von dem Hotelier, fachen Todtſchlages zu fünf Jahren, Anaſtaſia 
angeblich im Auftrage des Fürſten, ein Darlehn] Zubkowicz, die „Dorfprinzeſſin“, wegen Ver⸗ 
von 3000 Mark auf. Später flüchtete er aus] brechens der ſchweren Körperverletzung zu zwei 


zur Beförderung mit der oſtaſiatiſchen Expedition 
ein. Auf dem Weſerbahnhof ſtehen für dieſen 
Zweck vier große Schuppen zur Verfügung. Die 
Güter ſollen von dort in Krähnen nach Bremer⸗ 
hafen zur Verladung in einen gecharterten 
Dampfer gebracht werden. 

Hannover, 13. Juli. Geſtern Abend fand 
im „Ballhof“ eine ſtark beſuchte Verſammlung 
De ee iin ftatt, in 
welcher über die ungnahme zu dem Streik 5 ne 5 
berathen wurde. Die Versammlung beſchloß mit EN? a von 5 ei 
306 gegen 4 Stimmen, in den Streik einzutreten. fernt liegt. ie Ver uſte auf er engliſchen 
Die Forderungen betrügen 40 Pf. pro Stunde] Seite find ziemlich dedeutend; eine Anzahl eng⸗ 
für Kalk- und Steinträger, bei Hochbauten liſcher Soldaten find in Gefangenſchaft ges 


Lords Roberts be⸗ 


London, 13. J li. 
richtet aus Pretoria vom 12. Juli: Nach einem 


heftigen Gefecht, welches den ganzen Tag 
dauerte, bemächtigten ſich die Buren Nitralsneck, 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen, 


Stettin, den 7. Juli 1900, i. En Soeben wieder eingetroffen: 
Bekannt chin ena erh Annaberg i. E eb, der Sup en, Saucen, 
muntmachung. V Centrale des Ob. Erzgebirges. ER Genie Salate, 
An Stelle des Borftchers der 13. Armeu-Commiſſion,] Dr. N Un en Ka) en 118 nd In, unserem Grundſtück in Annaberg i. E., x Eierſpeiſen, Sülzen 
Herrn Brennereibeſitzer Dramburg, iſt der Uhrmacher Verlobt ralſundſ. Paul Siewert [Stralſund l. l Buchholzerſtr. Nr. 6, be ſte Geſchäftslage 5 u. ſ. w., wenige Tropfen 


err Adolf Pankow, Gr. Laſtadie 19, zum Vorſteher | - 77.5 
Leer Commiſſion gewählt und in dies Amt angefhet van ele, Krumbiegel [Stettin-Ditjetdorf]. 


worden. ſtorben: Ackerbürger Wilhelm Henkel, 68 J. 
Der Magiſtrat, Armen⸗Direction. Myriel. Trau itte Brofinsti geb. Schulz, 43 J. 
tee Fran Emma Gehrke geb. Eggert, 26 J. 
Stettin, den 7. Iult 1900. Lorig I. Frau Caroline Rehbein, 87 J. 2 


Anklam]. 


Malschule Ahrenshoop. 


Vom Mei bis Ende September. Tägl. 
. re er mit Atelier und Pension 
requenz 96: 21 Schülerinnen. Prospe N 
1 5 rospekte und 


Bekanntmachung. 


An Stelle des Vorſtehers der 8. Armen⸗Commiſſion, 
Herrn Lederhändler II. Knekow, Fuhrſtr. 29, tft 
der penſionirte Lehrer Herr Fabian, Schuhſtr. 31. 

in Vorſteher dieſer Commiſſion gewählt und in dies 
Amt eingeführt worden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direetion. 
im Riesen- 


Johannisbad "= Kiescı 


u rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein. 
ae 14. Mai. In einer 5 3 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
age. Bahuſtation: Freiheit Johannisbad, Oeſt 
Rordweſtbahn. Directer Wagenverkehr mit Durchfahrts⸗ 
ſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große 
daturwarme, 29 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ u. 
prudelbäder. Eiſenquelle. 5 Aerzte. Maſſage. po: 


Fritz Wachenhusen 1 
Paul Müller- Kaempfi. 
Ahre nshoop b. Wustrow, Olecklbg.) 


Gemiüſe⸗ Blumen⸗ 
Landwirthſchaftl. Samen 


empfiehlt die Samen⸗Handlung 
Rudolph Graf, 


theke. Elektriſche Beleuchtung. Poſt⸗ und Telegraphen⸗ relsberzeichniſſe auf gefl. 2 
ation. Curſalon. Leſezimmer. Große Auswahl in. 1 


d ausländiſcher Zeitungen. Concerte täglich zweimal BE 
ih der Colonnade und im Waldpark, allwöchentlich 
Fanzkränzchen. Gute Reſtaurauts. Hotel und Privat⸗ 
Fohnungen. Mineralwäſſer. Ziegen- und Kuhmolke. 
eilanzeigen; Gegen Nerven⸗ und Rückenmarksleiden, 
kheumatiſche und gichtiſche Zustände, Lähmungen, Sero⸗ 
yhuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankheiten, Verarmung des 
lutes und Entkräfkung nach conſumirenden Krank⸗ 
un chroniſche Ne 3 als 
geur. iskünfte ertheilt bereitwillig 
. in Johannischad 
bei Trautenau (Böhmen). 


"iorein ehemaliger 
Grenadieve. i 
Am Sonnabend, den 14. Juli, 
Abends 8 ½ Uhr, findet unſere 


Monatsverſammlung 


Breiteſtraße 7, Reſtaurant Bülow, 
ſtatt. 


NB. Neue Mitglieder werden 
aufgenommen. Der Vorſtand. 


fowie Unterricht iy 

der Stenographie 
ey) werden auch während der Ferler d 

Näheres Lindenstr. 25 im Papiergeſchäft. n 1 


Nachhülfeß 
ede 
ertheilt. 


: Fräulein Clara Unger mit dem Kaufmann! Stadt 


Er Hamburg, 
früher Gr. Burſtah 10, jetzt Rödingsmarkt 8. 


K. Roth, Miedib i. Schleien. , 
Zurückgesetzte 7 


Teppiche und 
Mocbeistofe. 


I. F. Meier & Co. 


Breitestrasse 3638. . 


5 genügen. 
Wer 2 Robert Kehl, 
0 25 Colonialw. u. Delicat., 
zum Würzen Pölitzerſtr. 36. 


1E N an 
Kopenhagen „Hotel Victoria“, 
Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Café und Reſtauration & la carte, Der 
Beſitzer ſpricht deutſch. 8 

( Maschinen- u. Elektrotechnik g . C. Dinesen, Beſitzer. 

Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. DE ET EEE TE EEE ET EEE TT TE 
E Concordla- Theater. 
er die größten und] der Halteſlelle der elektriſchen Straßenbahu. ui 
Krebse ſchmackhafteſten der Heute Sonnabend, den 14, Fol 1900 ; 

. 9 Welt. Springlebend! Abends 8 Uhr. bends 8 Uhr. 
— ̃ ͤ PPP Speelalltäten- Vorstellung. 
franko 40—50 ausgeſuchte Solokrebſe 7,50 Mark, „Nach der Vorftellung : 

60 Rieſenkrebſe 6 Mark, 80 Portionskrehſe 5 Mark. Vereins ⸗Tanz⸗Kränzehen. 

Morgen Sonntag, den 15. Juli: 
wei Vorstellungen. 

1. Anfang 4 Abe. 
2. Anfang 7½½ Uhr. 
Nach der Vorfiellung: Ver. Bert el. m 


Stern-K-Säle. 


5 20 Wilhelmftrafe 20. 
Waselewsky’s Variétée-Theater. 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 uhr. Entree 10 Pfg. 


Mar 


Konzert⸗Garten. 
Jeden Abend neues hochkomiſches Programm der 


. — [44 
Leipziger Sänger 

mit Aufführung des urdraſtiſchen Geſammiſpiels: 
Die Sänger von Finſterwalde. 

d Populärſter Saiſonſchlager. u 
Entree 50 Pfg. Im Vorverkauf Einzelbillets 40 Pfg. 
Familienbillets für 3 Perſonen 1 Mark. 
Jeden Mittwoch Nachmittag von 4—7 Uhr; Sonder⸗ 
Jamilien⸗Vorſtellung bei kleinem Eintrittspreis. 


bauen wir einen der Neuzeit eutſprechenden 
Laden. Derſelbe hat 3 Schaufenſter. Die Tiefe 
des Ladens beträgt 16 Meter. Hell und hoch, eignet 
ich dieſes Lokal zu jedem Wagrengeſchäft oder auch 
als Café-Reſtaurant. Größere. Nebenräume hinreichend 
vorhanden und können auch dazu vermiethet werden. 
Der Laden zum 1. October d. Is. beziehbar. 
Hartuig & Vogel, 
Filiale Annaberg i. E. 


— — — 
——— — — — 


5 (eduitun Streit & 


Ingenieur-, Techniker- u. Meisterkurse 


En ee u A 1 nz r Al u nn 0 


Sofla unter Mitnahme wichtiger Papiere und; Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt, die Mutter 45 Pf., die bisher gezahlten Löhne ſchwankten rathen. Die Buren wurden aber bei Deerdepo ont 
trieb ſich ſeitdem mit einer Schauſpielerin in der der 
Der Hotelier nahm vor⸗ 
läufig von einer Klage Abſtand, nachdem der 
Fürſt ihn darum erſucht und die Schuld feng 
Hotelier möge Pfannenſtiel wegen Betruges an⸗ 
zeigen, er werde die Koſten tragen. Die Anzeige 
hatte keinen Erfolg, und da der Fürſt trotz 


Zu Kruegersdorp und Paardekraal zurückgeschlagen. 


In einem 2. Telegramm aus Pretoria 
giebt Lord Roberts die Einzelheiten diefes 
Kampfes bekaunt, indem er meldet: Die 
Truppenabtheilung, welche bei Nitralsneck von 
den Buren geſchlagen und theilweiſe gefangen 
genommen wurde, beſtand aus einer Schwadron 
chottiſcher Reiter, zwei Geſchützen und fünf Kom⸗ 
pagnien des Lincoln⸗Regiments. Durch diefen 
Sieg der Buren ſind unſere telegraphiſchen Ver⸗ 
bindungen mit Ruſtenburg abgeſchnitten worden. 
Ein zur Hülfe ausgeſandtes Unterſtützungskorps 
kam leider zu ſpät an; die beiden Geſchütze, ſowie 
ein großer Theil der Schwadron geriethen in die 
Hände der Buren, weil die Pferde erſchoſſen 
waren. 90 Soldaten des Lincoln⸗Regiments find 
ebenfalls vom Feinde gefangen genommen wor⸗ 
den. Die Geſamtverluſtliſte folgt. 

Aus Shanghai wird gemeldet: Nach einer 
glaubwürdigen Quelle ſollen 30 000 Ruſſen im 
Begriff ſtehen, von Norden her gegen Peking zu 
marſchiren. 

Algier, 13. Juli. In Folge Exploſion im 
Kohlenraum eines belgiſchen Dampfers erlitten 


— 


fünf Mann derartig ſchwere Braudwunden, daß 


ſie ins Spital geſchafft werden mußten. 


Börſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 13. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 146,00 bis 147,00, Weizen 
157,00 bis 160,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 139,00 bis 141,00, Raps 242,00 bis 
244,00, Rübſen 237,00 bis 240,00, Kartoffeln 
50,00 bis 70,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, Weizen 160,00, Gerſte 132,00, Hafer 
141,00 bis —,—, Raps 244,00, Rüben 240,00, 
Kartoffelu —.— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 140,00 bis 150,00, 
Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte — bis 
—.—, Hafer 133,50 bis 140,00, Saathafer 
—.— bis —.—, Kartoffeln 54,00 bis —.— 


Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
162,00, Hafer 133,50 Mark. . 

Kolberg: Roggen 146,00 bis —,—, 
Weizen —,.— bis —,—, rſte —,— bis 
—.—, Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln 48,00 
is —,— Mark. 

Stralſund: Roggen 144,00 bis —.—, 
Weizen —,.— bis —,—, te —,.— bis 
—.—, Hafer bis —,—, Saatgerſte 
—,—, Kartoffeln 45,00 bis —,.— Mark. 

Stolp: Roggen 140,00 bis 150,00, Welzen 
—,— bis —,.—, Gerſte —.— bis —,—, 
Hafer 135,00 bis 150,00, Kartoffeln 60,00 bis 
65,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 12. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 155,75 Mark, Weizen 
187,00 Mark. a 

Odeſſa: Roggen 155,75 Mark, Weizen 
174,50 Mark. 


urg, 12. Juli. (Roh zucker.) 
(1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
Per Juli 11,47½ G., 11,55 
per Auguft 11,471, G., 11,50 B., per 


Ma 
Abendbörſe. 
we Hamburg.) 


September 11,20 G., 11,25 B., per Ottober. 
per Oktober⸗ Dezember 


10,75 G., 10,80 B., 
9,57½ G., 9,62 ½½ B., per Jauuar⸗März 9,67½ 
G., 9,72½ B. — Stimmung ſtetig, für neue 
Ernte ruhig. 

Bremen, 12. Juli. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz feſt. Wilcor 
in Tubs 36 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ¼ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¼ Pf. — 
Speck feſt. 


Vorausſichttiches Welter 
für Sonnabend, den 14. Juli. 
Wenig verändert, meiſt heiter und warm. 
Waſſerſtand. 
Stettin, 13. Juli. Im Revier 5,49 Meter. 


Bellevue-Theater 
Sonnabend bleibt das Theater ſowie ſämmtliche Räume 
des Bellevne-Etabliſſements einer Vereinsfeſtlichkeit 

halber geſchloſſen. 

Sonntag, den 15. Juli 1900: Erſtes Auftreten des 
— Excelsior-Ballet. = 
Nachmittags 3½: Kleine Preiſe. Bous nugiltig. 
Unter blonden Bestien, Quijtipiel, 
Die flotten Mädenen, Valletdivertiſſement. 
Das Fest der Handwerker, Poſſe. 
Abends 7½: Gewöhnliche Preiſe. Vous imgiltig. 
Robert und Bertram 
oder Die lustigen Vegahunden. 
Ju II., III. und IV. Akte: 


Ballet - Einlagen. 
Elysium-Thesater, 


Sonnabend: Letztes Gaſtſpiel Hans Werkmeister: 
Bons ungiltig. I. Parquet 1 Mark. ’ 
Die Haubenlerche 


von Ernſt von Wildenbruch. 

Sonntag: Novität! Liebeszauber Novität! 
oder Im Eil. 

Schwank von Anderſen und B. Wolff. Nepertoirſtück 
des Berliner Neuen Theaters. 
Täglich: Garten⸗Coneert. 


Kotz Garten 


Beſitzer: Emil Krukow. 
Täglich: Großes Concert und Vorſtellung 


des berühmten 
wendischen Künfller-Enfembles. 
Dir.: F. Habekost, 5 


Jeden Nachmittag: aa ffee-Frei- Concert, 9 


ausgeführt vom obigen Enſemble. , 
DER Bei ungünſtiger Witterung finden die Vorſtellungen 
im Feſtſaale ftatt, u 
Eutree 25 H, Vorverkauf 20 „ in den betannten Filialen. 


Alte Liedertafel 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 
Variete-Theater. 


Täglich: 
Große Voritellung BR 


von nur Künſtlern I. Ranges, 
A. Engelhardt, 


> 


* 


1 


* 


* 
2 


Die Kölniſche Uufall⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in 
a. Nh. oavabet dung re Seh 85 5 
Pariſer Aan kan enen Nele 

Veerſicherung gegen Unfälle aller Art 
auf die Dauer von 30 Tagen. 

Berſicherungsſummen von 10,000 bis 100,000 Mark. 


e Policen werden berausgabt von der Direktion in Köln ſowie den Vrtretern der Geſellſchaft. N 
„Subdiretor Bernh. Müller, Irledrich⸗Karſſtr 13. Generalvertreter J. Homeyer, Kronprinzenſtr. 10 


Nur erste weltbekannte Firmen sind 
Bürgschaft für-solide Fabrikation von 


Flügeln 


und 


Pianinos 


Ich führe nur Fabrikate, welche sich he- 
währt haben — im Gegensatz zu solchen, 
welche schon nach 1-2 Jahren ihre Ton- 
schönheit eingebüsst — und hat dadurch 
jeder Käufer die sicherste Garantie für Güte 
und Brauchbarkeit der gekauften Instrumente. 
Selbst die billigen Modelle à 450 Mk. sind 
aus besseren Materialien hergestellt und 
relativ gute Instrumente. 


Niederlagen der Weltfirmen: 
Biese, Berlin, 
Duysen, Berlin, 
Rönisch, Dresden, 

Perzina, Schwerin, 
Schiedmayer, Stuttgart, 


u. A. m. 
Wirkliche Fabrikpreise. 
Ratenzahlung von 20 Mk., ev, ohne An- 
zahlung, Lieferung franco auf Probe und 
kostenlosen Umtausch, 


Garantie 20 Jahre, 
Feste Freise. Cataloge gratis. 


E. Bartholdt, 


Kaiser - Wilhelmstrasse 99 (am Denkmal), 


on. 
Saison Mai—Oktober. 


iebenstein i. Thüringen 
Laut Analyse von 1890 stärkste kohlensäure- 


reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. 


Trinkkur; Stahl-, Sool- und electrische Bader; Massage; Gelegenheit zu Fango- 
Applicationen. Herrliche, geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur- 
Concerte, gutes Theater, Künstler-Concerte, Lesesaal, Re&unions, Jagd, Lawn-Tennis, 
entzückende Ausflugspunkte etc. Hötel Beilevue und Kurhaus-Hötel in bester Li 

mit vortrefllicher Verpflegung bei civilen Preisen. Badearzt: Sanitätsrath Dr. Waetzoldt 
(im Winter in San Remo). Prospecte und jede Auskunft auch über andere Hötels und 
Villen ertheilt Die Bade-Direction. 


* Stahlbad 


8 


J 
. 


Kenn mn ne en — 


HugoStandens_ ee 
Reisebureau nn 


BEN. mit dem deutschen Dampfer Stambal, © 
Linden” anlaufend: Gibraltar, Algier, Malta, Athen, Smyrna und 
Se 8 Gonstantinopel, 
Berlin bis Berlin alles eingeschlossen. 
Abreise am 

31. Jull, 

31. August, 

30. September g 

1999, 


Möbel-Ausverkauf. | 
. Markiewiez, Mihellaitik. 


113 Friedrichſtr. Berlin. Friedrichſtr. 113. 


Wegen Umzuges nach meinem Neubau verkaufe ich meine rieſigen Vorräthe fertiger, 
eleganter, dem neueſten Geſchmack entſprechender 


2 Mohnungs- u. Zimmer-Einriehtungen 


zu fabelhaft billigen Preiſen. 


Es kommen zum Ausverkauf: 5 

underte Salon, Wohnzimmer⸗, Speiſezimmer⸗ und Schlafzimmer ⸗Ein⸗ 
e Tauſende Teppiche, 3 Gardinen, Gaskronen, Lampen, Tafelſerviee, 
Glasſervice, Küchengeräthe und Haushaltungsgegenſtände. 


BID PYRMONT. 


Saison Anf. Mai bis 10. Oetoher, — Frequenz: 16 12,000. Eompf, eichengeſchnitzte Speifegimmer-Einridhtung . neuen... .00.. ne 
. Stat. der Hannov.-Altenb. Eisenb, u. des Eilzuges Berlin — Hildesheim — Cöln — Paris. Compl. eirjengejchniste Herrenzimmer-Einridtung ..un.eusnnnnnen. bon ME, — — 
u Stahl-, Moor- u. Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort Gompt, elegante Salon Einrichtungen menu sn... von M. 268.— — 
Ei in herrl,, waldr. Umgebung, Neues Kurhaus, Lawntennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Ge- Compl. Schlafzimmer-Einrichtungen sun .+..+.»- 979 „eee bon Mk. — au 
8 legen, zu Jagd u, Fischerei  Prospecte durch F rstl. Rrunnen-Direetion. Biblioth Feinſte Engliſche 1 Rococo⸗Salons, einzelne Garnituren, Buffets, Schreibtiſche, 
* . ibliotheken u. ſ. w. u. ſ. w. N 
. Reichhennersdorf bei Landeshut, Schleſien. Ganze Wohnungseineichtungen wie einzelne Möbel, welche jetzt ausgeſucht 
n S mmer f x i ſch E im ſchönen Thale des Nieſengebirges, herrliche Lage, werden, können koſtenlos bis zum Herbſt aufbewahrt werden. a 
u. 0 ö mibe, ie ne, Das Gall, June n badge Be . ²ĩ - ̃ 70s Garaniin: Ben äne; 
* | 4 empfiehlt einfache und gut eingerichtete Zimmer für den jährige Beſtehen meines Gefchäftes bürgt dafür, daß dieſe Offerte durchaus reell iſt. 
5 „Zum Bergfr ied en Sommeranfenthalt, preiswerthe, gute Verpflegung, 5 - 
1 Milchkur ꝛc., ſchattiger Garten, Geſellſchaftszimmer, Saal, Geſpaun im Haufe, Fernſprecher. E 75 E 2 ä Ars De 


Gefällige Anfragen find zu richten an das Gaſt⸗ und Einkehrhaus „Zum Bergfrieden‘, 


— unübertroffen £ 

r ö Aan Verzüglichkeit ist die 

I „Ingenieurschule zu Mannheim“ i|wsuresichige J. F. Lindner Sohn, | 
= vormals in Zweibrücken. Beyschlag s Pianoſo rte. abrik (gegr. 1825), 


Inhaber: Julius Lindner, 
Stralsund. 


Aelteste und grösste Piano-Fabrik Pommerns. 
TER Altbewährtes, erstklassiges Fabrikat. eh 
14 erste Preise von Welt- und Landes- 


Iniversal-Glvcerin-Seife, 
mildeste und der Haut 
zuträglichste Toiletieseife. 


Speeialität der Firma P. H. Bey- 
schlag in Augsburg. Per Stück 15, 20 


Fachschule für Maschinenbau und Hectrotechnik. & 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: 


P. Wittanek. 


und. 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken 
* Droguen —5 Seifengeschäften. An Ofen wo die- Ausstellungen. 
57 selbe nich Nied. bitte um direkte Aufträge, Lager von 100 Pianinos, Flügeln, Harmoniums, 
8. die erlagen werden Mässige Preise — Rabatt bei Baarzahlung. — Raten- 
7 überall errichtet. zahlungen nach Uebereinkommen Ad, 15 Mark pro Monat an. 
2 2 hlag’s Universal - Glycerin- Probesendung. — Lieferung frei ahnstation — Mehrjährige 
2 F. Nilien-Toilefte-$ il e 2 vorräthig 4 Garantie — Illustrirte Cataloge und Preislisten auf Wunsch 
E amillen-Tollelte- selle Theodor Pee, Breitestr. 60 u. Filialen, postfrei. 
. enen Gebrauch und 7 
. R Ton Haut ai nn Eine be ment 
= 11 imp | 
7 Antlich glänzend begutachtet! „ A STR Bel eeiieniehlatett 
2 Versändt nach allen Gegenden. nit eleganten Unterkunftsräumen, ſo igſt ver⸗ N 7 
8 i 25 Pfenni Stück kauft werden. > | 
. in allen Deiai-ieschäten, ee user 1 3301 durch Rudolf am a ner⸗ rin er! 
re OC. N NN. o . 2 . 22 2 2 2 4 
on) Seifen- v. Parftimerie-Fabrik FFTTTT—T—— Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 
| | Apfelwein ; ik N 
5 Br 3 5 nifche Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. 
— . - 1 — 3 
Bere wegen 3 enter: ärztlich empfohlen. Gold a ik. 1,75, Rollack ad Mh. 2,20 5 
Be -Apfelwein, milde, Litr. 30 Pf., : f : nr 10 
* a Ext. 2. Gesdh.io., vo gl, Liir. 10 Pi p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöſ. Champagner hergeſt. 
* ; — N excl. Fass, in Gebinden v. 30 Ltr, 1 BER Für Caſinos und Clubs beſonders 
* 75 — ere W. Tokayer, ausgzch.. Flasch. 55 Pl. beachtenswerth 
* 1— —EI—-P — — — — — haumwein, schr z. empfehlen, 8 9 = 
er | Hans Rödiger Gld., mild, Flasch. 1 Mk., Offerten an Wudlolf Mosse, Frankfurt a. M., 
= Kirsch- und Hinabeersaft arte blanohe Süb,, ber, do. 1 Mk, sub „Ocension“ | ? 
4 5 incl. Fl. u Pack. nicht unt. 12 Flasch. 5 . ur 
. 2 eigener Pressung er lab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt e \ 
75 un vorzüglicher, kryſtallklarer Waare! ohne Nachpreſſe p. Ltr. % 1,—, mit 60% Siederei⸗Raffinade ein⸗ Hans Rödiger, Braunschweig, 
4 ‚Welocht b. Ltr. — 2½ Pfd. A 1,25 bei 3 . — 
. 3 nt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. sund- | me 
U Lenz e Simon, Eliſabethſtr. 60. heitspflege i. Herzogth. Braunschweig. 
2 | 7 — — 
5 ” Pi S 8 3½ —.— Kur⸗ u. Nut. . 4 100,10 8O ilber⸗ 4/21. 96,20 [Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. 3 ½ 90,500 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Heſterr. Fredit -— „ Saunob. Masch. St: 375,008 
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